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Sommer bei Spänhoff: Wir machen die Preise - vergleichen Sie vorher!

Eines der führenden
Fachgeschäfte in
Dortmund auf 1.600 m²
 eigene Werkstatt

Hol- und Bring-Service
kostenlos
Ersatzteilservice
 großer Parkplatz direkt

vor der Tür

MTD Benzin-Rasenmäher SMART 46 PO
Schnittbreite 45 cm, Motor: MTD ThorX 35, 1,6 kW,

2.800 U/min, 99 cm³, 180 mm/200 mm Gleitlagerräder,
60 l Textilfangsack,  Mulchkit als Zubehör 

erhältlich,  Stahlblechgehäuse, Höhen-
verstellung 6 Positionen  von 28-92 mm,

bisher 239 €  
jetzt nur 199,-
Sie sparen 17 %!

MTD Benzin-Rasenmäher SMART 53 SPBS
Schnittbreite 53 cm, B&S 600 E-Serie, 2,2 kW, 2.800

U/min, 150 cm³, 180 mm/200 mm, Kugellager, Hinter-
radantrieb ca. 3,6 km/h, 70 l Textilfangsack, 

Mulchkit inkl., Stahlblechgehäuse, 
Höhenverstellung 6 Positionen 

von 28-92 cm,

bisher 399 €  
jetzt nur 359,-
Sie sparen 10 %!

MTD Benzin-Rasenmäher SMART 395 SPO
Schnittbreite 39 cm, MTD ThorX 35, 1,6 kW, 3.000

U/min, 99 cm³,  175 mm/200 mm Gleitlagerräder,
Hinterradantrieb ca. 3,6 km/h, 40 l Textilfang-

sack, Kunststoffgehäuse, Höhenverstellung 
3 Positionen von 36-72 cm, nur 19 kg,

bisher 239 €  
jetzt nur 199,-
Sie sparen 17 %!
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Anke Pieper

Ursula Lindstedt

Hundebesitzer wünschen sich mehr Service!

Eins vorneweg: Die Hundesteuer ist keine Steuer, bei der eine direkte Gegenleistung erwartet werden kann. Sie wurde
ursprünglich eingeführt, um den Hundebestand einzudämmen. Die Einnahmen aus der Hundesteuer fließen in den all-
gemeinen Haushalt der Kommune und jede Kommune kann selbst entscheiden, wie hoch die Hundesteuer sein soll.
So weit die Fakten. Tatsache ist aber auch, dass keine Steuer so umstritten ist wie die Hundesteuer und viele Hunde-
besitzer, die jährlich zur Kasse gebeten werden, auch eine Gegenleistung erwarten oder sich zumindest etwas mehr
Entgegenkommen wünschen. Während eine Leserin sich im Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes
auch eine Hundewiese gewünscht hätte (siehe dazu Bericht auf Seite 22), wünschen sich andere zumindest ein bis-
schen Service für Hundehalter. Gerade in den Außenbereichen, die von Hundehaltern stark frequentiert werden, wären
Kotbeutel-Automaten samt Entsorgungsmöglichkeit schon ein guter Service. Es wurden vor Jahren schon einmal
diese Tütenspender im Emscherpark installiert. Nachdem aber immer wieder die Tüten mutwillig herausgerissen und
im Park verstreut wurden, gab die Verwaltung auf und baute die Automaten wieder ab. Aber nur weil ein Versuch vor
vielen Jahren gescheitert ist, sollte das Thema nicht auf Dauer als erledigt betrachtet werden. Es gibt viele Städte, die
durchweg gute Erfahrungen gemacht haben. Mittlerweile ist es auch für viele Hundehalter selbstverständlich, die
Hinterlassenschaften zu entsorgen, besonders wenn entsprechende Automaten und vor allem Entsorgungsbehälter
vorhanden sind. Man kann als Kommune nicht alle Wünsche erfüllen, aber vielleicht doch mal den Service erweitern.
Viele Hundebesitzer, die treu und brav ihre Steuern zahlen, würden sich freuen - aber auch andere Bürger, die bei
ihren Spaziergängen nicht immer wieder auf "Tretminen" stoßen möchten.

In dieser Ausgabe steht das Thema "Sommer, Sonne, Ferien" im Mittelpunkt, wir haben wieder viele Tipps und
Anregungen für die schönste Zeit des Jahres zusammengestellt. Es gibt jede Menge zu erleben in unserer Region und
der Sommer macht nicht nur am Meer oder in den Bergen viel Spaß, sondern auch vor der Haustür. Genießen Sie den
Sommer - und viel Spaß beim Lesen unserer Sommer-Ausgabe.

Ihre Anke Pieper    
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Knaller-Angebote zum Geburtstag
Lohenstein feiert das 5-Jährige!!!
Ulrike Hettwer hat ihre Entscheidung nicht bereut: Vor fünf Jahren wagte sie den Sprung in
die Selbstständigkeit und übernahm von Ulrich Lohenstein das Traditionsunternehmen für
Schreibwaren und Bücher an der Allee 15. Mit Fachkompetenz, Motivation und guter
Laune führt sie seitdem als Inhaberin das Fachgeschäft mit viel Erfolg. Neben Schul- und
Bürobedarf gehören Zeitschriften, Lotto & Toto, Tabakwaren, Bücher, Spielzeug u.a. von
Spiegelburg, kleine Mitbringsel, Holzwickede-Souvenirs und eine große Auswahl an
Grußkarten zum Angebot. Zudem ist "Lohenstein" auch Energiepunkt für innogy!

Eltern können sich freuen: 
Beratung und Service machen den Schulanfang ganz leicht!
"Wir wissen, was die Holzwickeder Schulen möchten", sagt Ulrike Hettwer. Spezielle
Hefte, die gestresste Eltern oft mühselig zusammen suchen, die hält das Fachgeschäft vor-
rätig. Aber damit Stress gar nicht erst aufkommt, bietet "Lohenstein" einen ganz besonderen
Service: Eltern können die Listen, die sie von den jeweiligen Grundschulen erhalten, kurz-
erhand im Geschäft abgeben - "wir stellen alles passend zusammen", verspricht Ulrike
Hettwer. Eltern können aber einfach auch online mitteilen, in welche Grundschule ihr Kind
geht bzw. eingeschult wird und schon wird das benötigte Material zusammengestellt.
Natürlich passend für Jungen oder Mädchen. Die Schulbücher gibt es natürlich ebenfalls.

Bücher: Abends bestellt, morgens auf dem Tisch!
Alle im Handel verfügbaren Bücher, die abends bis 18.30 Uhr bestellt werden, können mor-
gens ab 9 Uhr abgeholt werden!!!! Bestellungen werden persönlich, aber auch telefonisch
und online angenommen. 

Zum 5-Jährigen Bestehen hält Ulrike Hettwer jede Woche 
ein ganz besonderes Knaller-Angebot bereit:
3. Juli bis 8. Juli:
Ringbuch FACT! Breit 2 Ringe statt 4,49 Euro nur 2,99 Euro
Ringbuch FACT! Schmal 2 Ringe statt 3,29 Euro nur 2,49 Euro
10. Juli bis 15. Juli:
Heft A4 alle Lineaturen statt 0,59 Euro nur 0,29 Euro
17. Juli bis 22. Juli
Collegeblock color line statt 2,19 Euro nur 1,49 Euro

In der Jubiläumswoche vom 24. bis 29. Juli gibt es 5 Prozent Rabatt auf Schulbedarf.
Gefeiert wird das Jubiläum am Mittwoch, 26. Juli - von 11 bis 16 Uhr werden gratis
Waffeln gebacken und das Glücksrad dreht sich.

Allee 15
59439 Holzwickede
Telefon: 02301 - 8625
www.lohenstein-holzwickede.de

Mo - Do   9 - 13 Uhr und 15 - 18.30 Uhr
Fr             8.30 - 13 Uhr und 15 - 18.30 Uhr
Sa          9 - 13 Uhr

Ulrike Hettwer und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch - (v.l.n.r.) Sarah Hettwer, Petra
Löchelt, Andreas Hettwer,Ulrike Hettwer, Danica Träbert, Denise Bracke.

- Anzeige -



Die schönen Sommertage (die hoffentlich auch kommen)
machen wieder Lust auf Unternehmungen im Freien. Ob
direkt vor der Haustür oder in der Region, es gibt in den
nächsten Wochen auch wieder viel zu erleben. Deshalb
heißt unser Spezial wieder "Sommer, Sonne, Ferien" -
wir stellen Ihnen auf den nächsten Seiten ganz unter-
schiedliche Angebote vor, die sie allein, zu zweit oder mit
der ganzen Familie erleben können. Nutzen Sie die
Vielfalt, die gerade unsere Region Ihnen bietet, machen
Sie diesen Sommer zu "Ihrem" Sommer, erleben Sie
Holzwickede und die Region von ihrer schönsten, von
ihrer fröhlichen, vielleicht aber auch mal von einer ganz
ungewohnten Seite. Auf jeden Fall heißt es: Es gibt viel
zu erleben, machen Sie mit! 

Kindertrödelmarkt und 
"Holzwickeder Sommer" 

In Holzwickede werden von der Gemeinde zwei Veran-
staltungen organisiert, die mittlerweile zu ganz beliebten
Traditionsveranstaltungen gehören: der Kindertrödel-
markt und der "Holzwickeder Sommer".

Der Trödelmarkt am 15. Juli wird unter Mitwirkung der
Einrichtung "Treffpunkt Villa", des Ortsjugendrings, der
ev. Jugend und des CSG zum Auftakt der Ferienspaß-
Aktion durchgeführt. Der Aufbau beginnt um 9 Uhr, das
Programm startet um 11 Uhr. Wichtig: Es darf nur Kinder-
kleidung und Spielzeug zum Kauf angeboten werden.
Gewerbliche Händler sind nicht zugelassen. 

Am Ende der Sommerferien, am 25. und 26. August, fin-
det dann der "Holzwickeder Sommer" statt. Wie Antje
König-Krämer, zuständig bei der Verwaltung für die
Organisation der Veranstaltung, mitteilt, lagen Ende Juni
bereits 30 Anmeldungen vor - ein Handvoll Stände war
noch frei (Stand 23. Juni). Dabei ist die Bandbreite bunt
gemischt. Kulinarisch reicht das Angebot von Reibeku-
chen, über frische Quarkbällchen bis hin zu Kaffeespezi-
alitäten. 

Groß ist das Informationsangebot der Holzwickeder
Vereine, Verbände und Institutionen: Die Seniorenbegeg-
nungsstätte stellt sich vor, der Freundeskreis Holzwicke-
de-Louviers ist im Rahmen des 40-jährigen Partner-
schaftsjubiläums gleich mit zwei Ständen vertreten, die
Schlüter  und Schlepperf reunde rücken mi t  ihren
Fahrzeugen an, beim DLRG werden u.a. Anmeldungen
für Kinderschwimmkurse angenommen, das Blaue Kreuz
bietet neben Informationen aus Experimente mit der sog.
Rauschbrille an, Wir für Holzwickede ist mit einem
Bücherstand vertreten, das Perthes-Haus mixt Cocktails,
der Anur-Kulturverein serviert orientalische Spezialiäten,
das DRK informiert über seine Arbeit und noch vieles
mehr. Zudem wird an der Goethestraße eine kleine Meile
mit Kunsthandwerk entstehen. Aufgebaut wird auch wie-
der eine Bühne auf dem Marktplatz, davor wird es reich-
lich Sitzgelegenheiten geben. Am Samstagabend spielt
hier zunächst die Band "Die Schoenen", bevor dann die
Band "Vitamin D" für Partystimmung sorgen will. Welche
Band am Freitagabend das Bühnenprogramm bestreitet,
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Text: Anke Pieper  

"Summer in the City" - was ist los in Holzwickede und in der Region?

Es gibt viel zu erleben, machen Sie mit!

Der Kindertrödelmarkt auf dem Marktplatz ist ganz beliebt
beim Nachwuchs, um sich mit den ausgedienten Sachen
ein bisschen Taschengeld zu verdienen. Foto: Archiv

Der "Holzwickeder Sommer" hat sich zu einer gelungenen
und beliebten Veranstaltung entwickelt, bei der sich die
Besucher einerseits über die Angebote der örtlichen
Vereine informieren, andererseits aber auch die
Geselligkeit genießen können. Foto: Archiv 

Die schönen Seiten des Sommers5
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"Weingenuss am Wasser" 
vom 14. - 16. Juli im Westfälischen
Sportbootzentrum - Marina Rünthe

Vom 14. bis 16 Juli steht die Marina in Bergkamen-
Rünthe wieder ganz im Zeichen des Weines. Und auch in
diesem Jahr wird die beliebte Veranstaltung im Innenhof
von Neumanns Nauticus durchgeführt. Auf der ehemali-
gen Veranstaltungsfläche, dem städtischen Hafenplatz,
ist zum gleichen Zeitpunkt eine Strandbar mit dem Titel
"Marina Bay" aufgebaut. Selbstverständlich werden auch
dieses Mal wieder edle Tropfen und kulinarische Köstlich-
keiten aus den verschiedensten Ländern im maritimen
Ambiente präsentiert. Zum wiederholten Male dürfen sich
die Besucherinnen und Besucher auf spanische und neu-
seeländische Weine von örtlichen Anbietern freuen. Ein
etwas verändertes Speisenangebot rundet die Veran-
staltung sicherlich ab.  An allen drei Tagen gibt es ein
unterschiedliches musikalisches Unterhaltungspro-
gramm. Garantiert lohnen wird sich auch ein kleiner
Abstecher auf den Hafenplatz. Dort bietet die Strandbar
"Marina Bay" ein an das städtische Weinfest angelehntes
Rahmenprogramm und Getränkeangebot an. Die beiden
Veranstaltungsorte werden wir mit entsprechenden
Angeboten an Sitzmöglichkeiten miteinander verbinden.
Das Weinfest hat am Freitag von 17 bis 23 Uhr, am
Samstag von 15 bis  23 Uhr und am Sonntag von 12 bis
18 Uhr geöffnet. Zur Verkostung stehen Weine aus
Deutschland, Neuseeland und Spanien - nebenbei gibt es
Flammkuchen, Käse, Tapas, u.v.m. Foto: Stadt Bergkamen

GourmeDo vom 3. bis 6. August -
Genuss und Kultur unterm "Magic Sky" 

Die siebte Auflage von GourmetDo findet vom 3. bis 6.
August auf dem  Friedensplatz statt. Wohl behütet wird
man in diesem Ambiente wieder von dem beliebten und
einzigartigen Magic Sky (800qm Schirm). Auf der Bühne,
sprich den 25 stimmungsvollen Pagodenzelten, stehen in
diesem Jahr nicht nur 20 Kochkünstler, sondern auch
Vertreter der bildenden und darstellenden Kunst, also
Bildhauer, Maler, Musiker und Schauspieler. Die Probier-
portionen, die im Schnitt unter 10 Euro kosten werden,
ermöglichen ohne große finanzielle Anstrengungen oder
Berührungsängste die Spitzengastronomie kennenzuler-
nen. Zur Auswahl gehören Spezialitäten verschiedener
Länderküchen, ein großes vegetarisches und veganes
Angebot, beliebte Klassiker und extravagante Gerichte
wie Hummer, Austern oder Kaviar. 20 Restaurantkon-
zepte und Köche präsentieren sich auf der GourmeDo
2017. Die neuen: Cabs Team Cocktails, Der Schneider,
Me Gusta, Mowwe Restaurant & Café, Mu-Kii Pan Asian
Tapas und als Vertreter des Dortmunder Kochquintetts:
Sebastian Felsing (EMIL), Pascal Sürig (Cielo), Thomas
Rödel (Rödels Kochlokal) sowie Michael Dyllong, der
ebenfalls auch wieder mit seinem Partner Ciro de Luca
und dem VIDA teilnimmt. Die bewährten: Buffalo Beef,
Der Filetshop, Dieckmanns, ErlebBar, Gasthaus
Stromberg, Hövels Hausbrauerei, Radisson Blu, Schönes
Leben, Sylter Eismanufaktur, Tapas Factory, VIDA. 
Foto: Futec AG 

"Läuft wieder!" - LWL-Freilichtmuseum Hagen zeigt erstmals Ausstellung über Autowerkstatt

(lwl). Die diesjährige Sonderausstellung im Hagener Freilichtmuseum des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe
(LWL) hat das Kfz-Handwerk im Blick. Die Besucher gehen durch die Ausstellung wie durch eine Kfz-Werkstatt:

Kundendienst, Werkstatt, Lager und akustisch animierter Belegschaftsraum. Die einzelnen
Räume sind mit über 200 Objekten wie Rechnungen, Kassenbüchern und Werkzeugen sowie
persönlichen Geschichten inszeniert. Weitere inhaltliche Bereiche im Obergeschoss des
Ausstellungsgebäudes beschäftigen sich mit der Arbeitssicherheit und der Ausbildung.
Spielfilmszenen zeigen Pannen- und Werkstattszenen, ein spezieller Aktionsbereich fordert die
Besucher heraus, sich zu prüfen: "Amateur oder Profi? Was sind Sie?". 
Zur Ausstellung gibt es ein umfangreiches Begleitprogramm - so ein großes Kinderfest am
Sonntag, 23. August von 12 bis 17 Uhr. Dabei rollt und knattert es und nicht nur kleine
Rennfahrer und Autofans finden viele Aktionen zum Stauen, Mitmachen und Ausprobieren.
Luft statt Benzin heißt es auch das Sommerferienprogramm für alle Kinder ab acht Jahren.
Bis 13. Juli anmelden. Mehr Infos zu allen Aktionen und Angeboten im Freilichtmuseum unter
www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de oder unter Telefon 02331/7807-0 
Foto: LWL Freilichtmuseum Hagen 



Kulturverein Westfalen: 
Tribute to Chet Baker 

Ein Konzert in Rahmen der Reihe "Artist and Composer
in Residence - Buck Wolters", präsentiert vom
Kulturverein Westfalen: Tribute to Chet Baker mit Buck
Wolters & Dmitrij Telmanov, Donnerstag, 13. Juli, 20 Uhr
in der Lindenbrauerei Unna. Dem Andenken des legen-
dären Altmeisters des Cool-Jazz, dem Trompeter und
Sänger Chet Baker, fühlen sich die beiden Musiker Buck
Wolters und Dmitrij Telmanov innerlich verbunden.

Sie spüren seinen charakteristischen Interpretationen
von Jazz-Klassikern nach in jener typischen Mischung
aus Swing, Melancholie und Blues-Intonation, die den
Baker-Sound weltweit so beliebt gemacht hat. Diese inti-
me, mal entspannt und heiter swingende, mal tief emotio-
nale Musik lässt sich kaum besser wiedergeben als in
dieser kleinen Besetzung mit Trompete, Gitarre und
Gesang. Eintritt frei. 

Chris Kramer & Friends: Rohrmeisterei
Unplugged - Summer Special

In diesem Jahr am Freitag, 21. Juli, wird es zum ersten
Mal ein "Summer Special" geben. Das wird ein Konzert
für die ganze Familie. Daher beginnt der Konzert-Abend
bereits um 18 Uhr. Den Anfang macht Philipp Artmann,
der es ganz allein mit seiner Gitarre schafft, ein ent-
spanntes Reggae Feeling zu versprühen. Er hat stets ein
Lachen im Gesicht, die Sonne im Herzen und ist daher
der ideale Künstler, um diesen besonderen Abend zu er-
öffnen. Aufgrund der guten Kontakte von Initiator Chris
Kramer ist es ihm gelungen, das 18-köpfige "Süder
Palastorchester" für das Summer Special zu engagieren.
Ihr Repertoire reicht von klassischen Swingtiteln über la-
teinamerikanische Instrumental- und Gesangsstücke bis
hin zu Rock und Funk. Zum Abschluss spielen dann
"ROB COLLINS & PADDY BOY- Das (Un)plugged-Duo
vom Niederrhein". Geprägt von der unglaublichen
Stimme von Rob Collins und dem dichten Gitarrenspiel
von Paddy Boy Zimmermann entsteht das Gefühl, dass
eine ganze Band auf der Bühne steht. 
Mehr Infos unter Tel.: 02304-2013001 und 
www.rohrmeisterei-schwerte.de

"Mann im Mond" sein? Aber ja doch!

Im Planetarium des LWL-Museums für Naturkunde geht
es in den Sommerferien hinaus ins All zu nahen und doch
zugleich fernen Eismonden, Kometen und anderen
Himmelskörpern. Zu wechselnden Uhrzeiten wird die
neue Show "Planeten - Expedition ins Sonnensystem" im
Sternentheater in Münster gezeigt. Wie Astronauten der
Zukunft erlebt das Publikum die Landschaften und
Naturwunder der Planeten. Im Vordergrund stehen die vi-
suellen Eindrücke verschiedener Planeten-Landschaften.
Landschaften, die fantastisch erscheinen, aber tatsäch-
lich genau so existieren. Mond und Mars werden so na-
turgetreu gezeigt werden, als stünde der Zuschauer
selbst auf diesem Planeten. Diese realistischen Darstel-
lungen wären noch vor wenigen Jahren nicht möglich ge-
wesen. Die Erkenntnisse lieferten ferngesteuerte Raum-
sonden. Cassini (NASA) etwa untersuchte die Saturn-
ringe und Eismonde. Rosetta (ESA) hat einen Kometen
näher betrachtet. Die Raumsonde New Horizons (NASA)
nahm Pluto genau unter die Lupe. Sie alle haben in den
letzten Jahren erstmals die Oberflächen von Kometen,
Eismonden und anderer Himmelskörper detailliert erkun-
det. In 2-jähriger Arbeit wurde das 50-minütige Programm
von 19 Planetarien aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz gemeinsam erstellt und grafisch umgesetzt.
Produziert wurde es im Planetarium Münster unter der
Federführung des dortigen Astronomen Dr. Björn Voss.
Das Planetarium spricht eine Altersempfehlung ab acht
Jahre aus. Weitere Informationen unterTelefon 0251/591-
6050 oder unter www.lwl-planetarium-muenster.de.

Eine Expedition ins Sonnensystem erleben die Zuschauer
in der neuen Show "Planeten" im Planetarium. 
Grafik: LWL/Perdok

Blick in die Region7



Mo-Fr 9 - 19 Uhr I Sa 9 - 18 Uhr I So 10.30 - 15.30 Uhr

Die Marke Char-Broil gibt es seit fast 70 Jahren in Amerika und mittlerweile auch bei uns. Dabei begeistert das gute Preis-Leistungsverhältnis immer mehr
Kunden, die großen Wert auf Qualität legen. Einzigartig: das von Char-Broil entwickelte TRU-Infrared-Grillsystem für Gasgrills. So gelingt Ihnen das fein-
ste Barbecue!

Bis zu 50 % saftigeres Grillgut
100 % gleichmäßige Hitze
Großes Temperaturspektrum
Verhindert das Hochschlagen von Flammen
bis zu 30 % sparsamer im Verbrauch

Neu von Char-Broil: der Digital-Smoker für einfaches und perfektes Räuchern selbst auf kleinstem Raum. 
Für köstliche Spare Ribs, bei denen das butterzarte Fleisch quasi vom Knochen fällt, und andere Fleischgerichte ist der
Digital-Smoker ein super Begleiter.

In der neu und modern gestalteten Grill-Abteilung bei Pötschke findet sich alles rund um den
großen Grill-Spaß. Neben Gasgrills gibt es natürlich auch die bewährten Holzkohlegrills und
dazu das richtige Zubehör wie Hamburger-Presse, Fleisch-Thermometer, Holzchips, Gabeln,
Reinigungsbürsten und vieles mehr - sogar den passenden Wein! 

Tipp für Holzkohle-Fans: Die Holzkohlegrills von dancook sind richtig klasse.
Unglaublich robust und trotzdem bezahlbar. Das besondere Angebot: dancook 7000 inkl.
Grillspieß mit Motor für nur 49.95 Euro!

Wir beraten Sie gern, damit Sie Sommer, Sonne und Grillspaß richtig genießen können! 

Char-Broil, die Nr. 1 bei Gasgrills in den USA - jetzt bei Pötschke!



Wie lebte man in der Steinzeit und im Mittelalter? Was
landete im Kochtopf? Wie wurde Kleidung hergestellt?
Welche Waffen dienten der Jagd und welche dem
Kampf? Viele Fragen - und schon bald wird es darauf
auch Antworten geben! Mitten in Holzwickede, mitten im
Emscherpark und mitten im Sommer. Denn zum
"Holzwickeder Sommer" wird im Emscherpark für drei
Tage ein "Historisches Lager" errichtet, erwartet werden
u.a. Wikinger, Söldner und verschiedene Familien, die
den Alltag der Menschen aus der Steinzeit bis zum hohen
Mittelalter so authentisch wie möglich darstellen. 

Geschichtsunterricht zum Anfassen

Organisiert wird diese ungewöhnliche Veranstaltung vom
Förderverein der Josef-Reding-Schule als Beitrag zum
"Holzwickeder Sommer". Mit dem "Historischen Lager"
soll gleichzeitig in der Schule eine Schüler-AG installiert
werden, quasi als Geschichtsunterricht zum Anfassen.
So sollen die Schüler im Rahmen der AG einerseits ge-
schichtliche Hintergründe erfahren, sich andererseits
aber auch ganz praktisch mit dem Alltag im Mittelalter
auseinandersetzen und dabei alltägliche Gegenstände
nachbauen, die historische Küche entdecken oder sich in
sportlichen Wettkämpfen wie Bogenschießen und Schwert-
kampf üben. "Ihre Ergebnisse könnten die Schüler dann
im nächsten Jahr beim Historischen Lager präsentieren",
erklärt Angelika Hartjenstein, erste Vorsitzende des
Fördervereins und in ihrer Freizeit selbst Mitglied einer
mittelalterlichen Familie. Zu ihrem Hobby hat sie gefun-
den, weil sie auf Mittelaltermärkten von der gemütlichen
Atmosphäre in den Lagern angelockt wurde. Allerdings
bedauert sie, dass auf kommerziellen Märkten nicht grö-
ßerer Wert auf die historische Ausrichtung gelegt wird.

Das wird in Holzwickede anders sein, verspricht die 46-
Jährige. Zwar geht es nicht ganz ohne Kompromisse wie
z.B. den  Toilettenwagen statt "Donnerbalken", aber den-
noch sollen die aufgebauten Lager mit ihren Feuerstellen
und Werkstätten einen sehr realistischen Eindruck ver-
mitteln, wie von der Steinzeit bis zum hohen Mittelalter
gelebt und gearbeitet wurde. Besonders stolz ist Angelika
Hartjenstein, dass Teilnehmer gewonnen werden konn-
ten, die sich archäologisch betätigen und dabei auch mit
Museen zusammen arbeiten. Es kommen u.a. Wikinger,
Altsachsen, Adelige, Söldner und auch ein Glaubensbru-
der, ein  Steinzeitmensch, eine Färberfamilie und zwei
Märchenerzählerinnen. Dabei wird auch die Geselligkeit
nicht fehlen. Mit Ars Westfalica kommt eine Taverne ins
Lager. Met aus dem Tonkrug war schließlich auch im
Mittelalter schon sehr beliebt. Die Besucher können den
Akteuren nicht nur über die sprichwörtliche Schulter
sehen, sondern auch Fragen stellen und dadurch mehr
über die vergangenen Zeiten erfahren. 

"Historisches Lager" im Park - Spannende Zeitreise vom Heidentum bis zur Christenzeit

...und Met gibt's auch!

In ihrer Freizeit erlebt Angelika Hartjenstein mit ihrer
Familie auch selbst immer wieder das Leben im Mittelalter.
Mit viel Engagement organisiert die Vorsitzende des
Fördervereins der Josef-Reding-Schule derzeit ein
"Historisches Lager" in Holzwickede. 
Foto: Walter Thorwald Fasse 

Die "Wikinger aus Duisburg" - auch sie werden im
Emscherpark ihr Lager aufschlagen. 
Foto: Angelika Hartjenstein
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Auch wenn sämtliche Teilnehmer - insgesamt über 40
Mitwirkende - ohne Vergütung anreisen, weil sie von der
Idee einer solchen Veranstaltung begeistert sind, werden
noch Sponsoren gesucht. Toilettenwagen, Sanitätsdienst
und Brennholz müssen heute leider in Euro bezahlt wer-
den. "Es wäre sehr schön, wenn wir mit unserem Kon-
zept  Sponsoren finden, die unsere Reise ins Mittelalter
unterstützen", so Angelika Hartjenstein. Interessenten
können sich per Email über Kontakt@zwergfink.de oder
per Telefon über 0170-2803802 melden.

Text: Anke Pieper   -   Foto Titel: Angelika Hartjenstein
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Ferienspaß 2017 - für jeden was dabei!

Attraktiv für Kinder und Jugendliche ist das dicke
Ferienspaß-Paket 2017: In Holzwickede sind 31 Vereine
und Verbände am Ball, um 45 Aktionen mit insgesamt 87
Einzelveranstaltungen an 40 Ferientagen in Schwung zu
bringen und zu halten. Eröffnet wird der Ferienspaß am
Samstag, 15. Juli ab 11 Uhr auf dem Marktplatz  zusam-
men mit dem Kindertrödelmarkt mit "Larrys Mitmachzir-
kus und Ballonshow". Stolze 13 Ausflüge und Fahrten
bietet das Ferienprogramm dann anschließend: Es geht
zum  Aquamagis nach Plettenberg, zum Ketteler Hof, ins
Phantasialand,  zum Kanufahren, zum Wasserskifahren
nach Hamm, zum Kletterabenteuer in den Hochseilgarten
"Freischütz", in den Freizeitpark "Toverland" in den
Niederlanden, in eine Superfly Trampolinhalle nach Dort-
mund. "Wir machen eine Radtour zum Phoenix-See, fah-
ren zum Erzbergwerk Ramsbeck, erkunden durch Geo-
caching ganz Holzwickede und wir starten wieder ins
JRK- Biwak ins Münsterland.  Highlight ist die Tagesfahrt
nach Paris", nennt Ede Friederichs die Top-Angebote.

Ganz oben auf dem Freizeitplaner steht natürlich der
Sport für Kinder und Jugendliche: Voltigieren, Aktionen
rund ums Pferd, Dart, Tischtennis, Unterwasser-Rugby ,
Tennis, Badminton, Judo, Jiu-Jitsu, Segelfliegen, Scatt-
Schießen, Bogenschießen, Minigolf, Angeln, Handball
und Fußball laden zum Mitmachen ein. "Eine Radtour um
Haus Opherdicke  ist neu dabei", sagt Friederichs. Hinter
der Rubrik action&fun verbergen sich bekannte und neue
Attraktionen: Es gibt einen Nähworkshop, Gestalten von
Feuerbällen und Wutbällen, Ballett, Maskenalarm, ein
Kurs zum Bogenbau Paletten-Möbelbau, kreatives Expe-
rimentieren, Zeitschriften-Collagen, einen Tag bei der
Feuerwehr, das Kids-und Jugendcafé in der Villa, das
Feriencafe im ev. Jugendheim und ein Kinderkino. Das
Spielmobil des Ortsjugendringes Holzwickede geht wie-
der auf Tour. Außerdem werden Mandalas und
Zentangles bemalt; Fledermäuse an der Ruhr können be-
obachtet werden. Der traditionelle Bauspielplatz  unter
dem Motto "Howiwood-Filmstudios" rundet das
Programm ab. Die Programmhefte liegen öffentlich aus. 
Text: PK

Die Leiter der Kinder- und Jugendeinrichtungen, der Ju-
gendhilfeausschussvorsitzende Theodor Rieke und Kreis-
Jugendpfleger Ede Friederichs stellten den Ferienspaß
2017 vor. Foto: B. Kalle - Kreis Unna

Fleischerfachgeschäft & Partyservice

Nordstraße 9   59439 Holzwickede
Telefon: 02301 / 22 37

Unser Angebot im 
August und September:

Salzbraten
vom Schweinenacken, Kartoffel-
gratin und Speckböhnchen

pro Person 5,50 Euro
ab 10 Personen für Selbstabholer

Unser Fleisch 
kommt von 
Erzeugern       
aus der Region!
Wurstwaren
aus eigener
Produktion 
und nach eige-
nen Rezepten!
Für besondere 
Anlässe bera-
ten wir Sie gern 
bei der Menü-
Auswahl - mit
Lieferservice!

Party-
Service

Kleiner Aufwand, großer Genuss - 
die Hausmannskost aus der 
Metzger-Küche!
Keine Zeit zum Kochen? Kein Problem! Wir bieten
Ihnen feinste Hausmannskost aus unserer eigenen
Küche. Jeden Tag mit Liebe und Sorgfalt aus regiona-
len Zutaten frisch hergestellt. Deftige Suppen und
Eintöpfe, die einfach gut schmecken!

Öffnungszeiten:  Mo - Fr. ab 5 Uhr,  Sa ab 7 Uhr

Erbsensuppe
Linsensuppe
Kartoffelsuppe 
Käse-Lauch-Suppe
Gulaschsuppe 
Hühnerfrikassée
Graupensuppe
Stielmus
Bolognaise
Currywurst 
Möhreneintopf
Pfefferpotthast
Hähnchengeschnetzeltes
Curry-Art
Rindergeschnetzeltes 
in Champignon-Sahne-Sauce
Sauerbraten-Gulasch 
NEU: Frische Rindfleischsuppe

Im Schlauch abgefüllt
ca. 10 Tage im Kühlschrank haltbar



Die "Holzwickeder - Highlander" laden am Samstag, 5.
August, zum 3.Haarstrangfest auf dem Hof Strenge-
Erbstößer (Einfahrt direkt links nach der Jet-Tankstelle)
ein. Die "Eintracht" sorgt gemeinsam mit der Landjugend
Holzwickede für heitere Spiele und skurrile Wettkämpfe.
Vom Marktplatz bis zum Festplatz in Hengsen wird in die-
sem Jahr ein Shuttlebus eingesetzt. Pünktlich zum "Erb-
sensuppen-Essen" fährt der erste Bus um 13 Uhr ab
Marktplatz. Dann anschließend im Stundentakt weiter
zum Festplatz bzw. zurück zum Marktplatz. Der letzte
Bus fährt um 22 Uhr ab Hengsen. Die Fahrt ist kostenlos,
eine Spende wird aber dankend angenommen.

Beim Fest der skurrilen Wettkämpfe werden wieder
Gummistiefel, Baumstämme, Handtaschen, Hinkelsteine
und Hämmer durch die Luft fliegen. Für dieses Jahr ist
sogar ein "Klodeckelweitwurf" oder "Klodeckelzielwurf"
geplant. Muskelkraft brauchen auch die Teams, die beim
Treckerziehen an den Start gehen. Dabei wäre es schön,

wenn sich noch starke Frauen und Männer aus
Holzwickede und Umgebung für die Disziplin melden
würden. Zudem werden wieder zahlreiche lokale Vereine
und Organisationen die Gelegenheit nutzen, sich mit
Aktionen und Materialien vorzustellen. Die Ortsgruppen
von NABU und VdK werden über ihre Angebote informie-
ren. Der Historische Verein Holzwickede wird alte Karten
und Bilder von Opherdicke präsentieren. Auch dabei sind
die Schlüter und Schlepperfreunde, die mit einem kleinen
Teil ihres Fuhrparks bereitstehen werden. Der Britische
Club lädt zu selbstgemachtem Pimm´ ein. Mit dabei auch
wieder der "Chor ohne Namen", der sich am Nachmittag
präsentieren wird. Auch der MGV ist mit einem Info-Stand
unter dem Motto: "Männerchor gestern, heute und in
Zukunft" vertreten. Zur Stärkung gibt es "Highlander -
Erbsensuppe", aber auch Bratwurst, Steaks und Pommes.
Außerdem wird es die berühmte "Highlander - geräucher-
te Forelle" geben sowie das legendäre Kuchenbuffet der
Sängerfrauen und Freunde des Vereins. 

Am Abend gehört die Bühne der Coverband "Just4fun"
mit "Oldies but goldies". Beim "Mitsing-Spaß" stehen die
Hits der 70er Jahre im Mittelpunkt, die Liedtexte werden
auf eine Leinwand projiziert.

Auf zum 3. Haarstrangfest - zum Fest mit den skurrilen Wettkämpfen

In Hengsen heißt es: Der Berg ruft!

Skurrile Wettbewerbe wie etwa der Handtaschenweitwurf
gehören zum Haarstrangfest, abends wird fröhlich gefeiert
und beim MitSingSpaß begeistert mitgesungen. Foto: privat  
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Das Programm

ab 13 Uhr Shuttlebus vom Markt
13 Uhr: Hüpfburg, Erbsensuppe, Bratwurst, Steaks,
Getränke, geräucherte Forelle 
ca. 14 Uhr: Hengser Highland Games mit Hammerwer-
fen, Hinkelsteinweitwurf, Baumstammwerfen, Stiefelweit-
wurf, Handtaschenweitwurf, Klodeckelweitwurf 
14.30: Uhr Kaffee und Kuchen der Sängerfrauen und
Freunde
15 Uhr: Musik und Singen mit dem "Chor ohne Namen" 
16 Uhr : Treckerziehen der Vereine
16.30 Uhr:  Musik und Singen - Offenes Singen 
mit dem MGV Hengsen 
18 Uhr:  Siegerehrung Highland-Games 
und Treckerziehen der Vereine 
18.30 Uhr: Songs aus fünf Jahrzehnten 
mit der Band "Just4Fun"
22.15 bis ca. 23 Uhr - "MitSingSpaß". Alle singen gemein-
sam, begleitet von "Peter und Paul", die den musikali-
schen Background liefern und durch das Programm füh-
ren. 
23 Uhr: Es spielt die Band "Just4Fun"
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Zutaten für 4 Personen:
700 g Putenbrust, 
4 EL Granatapfelsirup,
60 ml Olivenöl, 
4 EL Honig, 
3 TL Cayennepfeffer, 
1/2 TL Koriander, 
1 EL Kreuzkümmel, Salz,
Pfeffer, 3 rote Zwiebeln,
1 TL Zucker, 
1 Bund Koriander, 
2 EL Rapsöl, 
1 EL Balsamico, 
1 TL Senf, 
100 g Granatapfelkerne

Zubereitung:
Für die Marinade Sirup,
Öl, Honig mit Cayenne-
pfeffer, Koriander, Küm-
mel, Salz und Pfeffer mi-
schen. Putenbrust wür-
feln, mit der Hälfte der
Marinade vermengen,
über Nacht marinieren. 

Für den Salat Zwiebel-
scheiben, Salz und Zuc-
ker vermengen, ziehen
lassen. Koriander mit
Rapsöl, Balsamico, Senf
und Zwiebeln mischen.
Putenwürfel auf die Spie-
ße stecken, salzen, pfef-
fern und 5 Minuten lang
grillen. 

Die Spieße auf dem
Salat anrichten, mit
Marinade und Granat-
apfelkernen servieren. 

Geflügelspieße sind im Grillsommer 2017 besonders ange-
sagt - wie etwa Putenspieße mit Granatapfel-Honig-Glasur
auf Koriander-Zwiebelsalat. 
Foto: djd/Deutsches-Geflügel.de

Echt lecker: Putenspieße mit Granatapfel-Honig-Glasur 

Sommertipp;
Eisige Zeiten an
heißen Tagen!

Weg mit dem Gedanken
an Kalorien, jenen fiesen
Tierchen, die nachts im
Kleiderschrank heimlich
die Klamotten enger
nähen, jetzt wird ge-
schlemmt. An heißen
Tagen müssen eisige
Zeiten her. Deshalb in
der Eisdiele mal (fast)
jede Sorte durchprobie-
ren - auch die, die man
sonst noch nie gegessen
hat. Vielleicht schmeckt
es ja doch.



(djd). Wer bei so viel sommerlicher Schlemmerei vom
Grill abwechslungsreich genießen möchte, setzt auf zar-
tes Geflügelfleisch. In diesem Jahr besonders beliebt:
farbenfroh mit Obst und Gemüse gespickte Geflügel-
spieße mit Hähnchen, Puten- oder Entenfleisch. Denn
neben dem zarten Geflügel geben auch die meisten
Gemüse- und sogar einige Obstsorten eine hervorragen-
de Figur auf dem Rost ab. 

Fruchtige Entenbrustspieße

Zutaten für 4 Personen: 2 Entenbrüste à 300 g, 
1 Ingwerknolle, 2 Knoblauchzehen, 1 Chilischote, 
4 EL Sojasauce, 2 EL brauner Zucker, 2 EL Mirin, 
1 Ananas, 4 Stangen Zitronengras, 2 Möhren, 
2 Stangen Staudensellerie, 1 EL Öl, 1 Limette.

Zubereitung:
Für die Marinade Ingwer, Knoblauch und Chili würfeln,
mit Sojasauce, Zucker und Mirin verrühren. Die Enten-
brüste würfeln und die Ananas in Stücke schneiden. Das
Zitronengras vorne spitz zuschneiden. Fleisch und
Ananas abwechselnd auf die Zitronengras-Spieße schie-
ben, mit 3/4 der Marinade bestreichen und zugedeckt im
Kühlschrank etwa 2 Stunden marinieren. Möhren und
Staudensellerie in Stifte schneiden, in Öl und der übrigen
Marinade anbraten. Mit 200 ml Wasser auffüllen und
etwa 8 Minuten kochen. Mit Limettensaft, Salz und
Pfeffer abschmecken. Spieße circa 2 Minuten von allen
Seiten direkt grillen und etwa 5 Minuten indirekt weiter-
grillen. Mit dem Gemüse servieren und genießen.

Grillspaß mit Geflügel-Grillspießen 

Der leichte Genuss!

Für abwechslungsreichen Grillgenuss eignen sich zartes
Hähnchen-, Puten- oder Entenfleisch - ein Rezepttipp sind
fruchtige Entenbrustspieße mit Möhren-Staudensellerie-
Gemüse. Foto: djd/Deutsches-Geflügel.de
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So schützen Sie sich vor Plagegeistern:
Sorgen Sie vor 
Die Mückensaison dauert in Deutschland von April bis September.
Schützen Sie sich und Ihre Familie mit Insektenschutz-Produkten,
wenn Sie zuhause unterwegs sind oder in Europa verreisen.
Tragen Sie Kleidung mit langen Ärmeln und Beinen
Schützen Sie sich vor Mückenstichen durch Kleidung, die den größ-
ten Teil des Körpers bedeckt. Versuchen Sie, möglichst helle Klei-
dung zu tragen, da Mücken von dunklen Farben angezogen werden.
Tragen Sie keine starken Düfte auf 
Mücken werden durch Körpergerüche und den süßen Duft von Par-
füm und Lotionen angezogen. Versuchen Sie, Schwitzen zu vermei-
den und verwenden Sie keine stark riechenden Parfums und Lotionen.
Vor Reisen in tropische Gebiete 
Fragen Sie Ihren Arzt um Rat, ob ggf. Schutzimpfungen nötig sind.
Auch Tropeninstitute stehen Ihnen für weitere Informationen zur
Verfügung. Verwenden Sie speziellen Insektenschutz.
Insektenschutz richtig auftragen
Tragen Sie Mückenschutz-Spray gleichmäßig auf alle zu schützen-
den Hautpartien auf und verteilen es anschließend lückenlos mit der
Händen. Vergessen Sie dabei nicht die Beugefalten, Achselhöhlen
und die Bereiche hinter den Ohren - auch Hautstellen unter dünnem
Stoff sollten berücksichtigt werden! Zum Auftragen im Gesicht sprü-
hen Sie das Spray zunächst auf die Handinnenflächen und verteilen
es anschließend im Gesicht, Augen- und Mundpartie dabei ausspa-
ren. Verwenden Sie den Mückenschutz stets nach dem Sonnen-
schutz.
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Unsere Sommertipps:

Warum der Sommer zuhause so schön sein kann!

Radeln Sie los!

Bei blauem Himmel und
Sonnenschein macht das
Fahrradfahren wieder rich-
tig Spaß. Egal, ob mit dem
E-Bike oder ohne elektro-
nische Unterstützung, dem
Körper tut es einfach gut,
wenn man sich bewegt.
Mal rauf auf den Drahtesel
und zur Fahrradtour star-
ten. Schöne Ziele gibt es
in Holzwickede und rund-
herum gibt es reichlich.

Treffpunkt Biergarten!

Sich mit Kollegen, Nach-
barn oder Freunden zu-
sammen tun und die Bier-
gärten in der Region tes-
ten - das wäre doch mal
eine schöne Aufgabe in
diesen Wochen. Dabei ist
abwechselnd einer der
Fahrer. Im Internet kann
man gut recherchieren,
wo es schöne Biergärten
in der Umgebung gibt
oder auf die entsprechen-
de Werbung achten. Wich-
tig: Gleich einen festen
Tag dafür einplanen, das
erspart endlose Abspra-
chen. 

Ab nach draußen!

Die Sonne verlockt dazu,
jede freie Minute zu nut-
zen und draußen zu sit-
zen. Deshalb: Bei Sonnen-
schein auch unter der
Woche schon ein Früh-
stück auf Terrasse oder
Balkon genießen, die Mit-
tagspause draußen im
Park verbringen, ein Fei-
erabendbier im Biergarten
trinken - das Leben kann
so schön sein, wenn die
Sonne lacht!



"Vogelkoje - ein Syltkrimi", Gisa Pauly, 
Piper, 9,99 Euro
Zahlreiche Holzwickeder kennen Gisa Pauly: Sie hat ein-
erseits den Holzwickede-Krimi für die Anthologie "Mord
am Hellweg" geschrieben,  andererseits ist die Schrift-
stellerin aus Münster bekannt für ihre Sylt-Krimis, bei
denen "Mamma Carlotta" ermittelt. "Vogelkoje" heißt der
neueste Sylt-Krimi und hier dreht Mamma Carlotta so
richtig auf, um ihrem etwas drögen Schwiegersohn und
Insel-Kommissar auf die Sprünge zu helfen. Immerhin
geht es um ein illegales Autorennen, bei dem plötzlich
eine Leiche auftaucht, die aber kein Mensch kennt. Der
Krimi ist eine wunderbare Urlaubslektüre, nicht nur für
Sylt-Liebhaber. Es macht Spaß und es ist ebenso unter-
haltsam wie spannend, Mamma Carlottas Ermittlungen
zu verfolgen. Auch sehr schön: Die Rezepte für all die
wunderbaren Gerichte, mit denen Mamma Carlotta ihre
Lieben verwöhnt, sind im Anhang zu finden. Nachkochen
empfohlen.

"Stille Wasser", Donna Leon, Diogenes, 24 Euro
Gehören Sie auch zu den Fans von Commissario
Brunetti, lesen erst die Bücher und gucken sich dann
noch begeistert jede Verfilmung der Donna-Leon-
Romane samt Wiederholung im Fernsehen an? Dann
wird Sie sicher auch der 26. Fall, den Brunetti zu lösen
hat, interessieren. Dabei will Brunetti eigentlich nur in der
Villa eines Verwandten eine Auszeit einlegen und sich
nach einem Burnout - der allerdings nur gespielt war - er-
holen. Klappt aber nicht mit der Erholung, denn plötzlich
hat er es doch wieder mit einem mysteriösenTodesfall zu
tun. Natürlich schafft es der smarte Commissario mit der
bekannten Ruhe und Beharrlichkeit und auch mit
Unterstützung von Inspettore Vianello den Fall zu lösen,
der aber wirklich recht undurchsichtig ist. Auch wenn mir
die Sprache manchmal sehr knapp und schlicht er-

scheint, das Buch musste ich trotzdem ganz schnell zu
Ende lesen. Etwas enttäuscht war ich allerdings vom
Ende, das hätte ich mir anders gewünscht. Trotzdem: Ich
freue mich jetzt schon auf den Abend auf der Couch,
wenn Brunetti am Bildschirm den Fall noch einmal löst.

"Hits fürs Wochenende 2017 - Nordrhein-Westfalen",
Klartext, 6,95 Euro
Gerade im Sommer und gerade in den Ferien, die viel-
fach auch zu Hause verbracht werden, fragt man sich:
Was könnte man denn mal unternehmen? Ganz viele
gute Antworten finden sich wieder im aktuellen Buch "Hits
fürs Wochenende - Nordrhein-Westfalen 2017". Das klei-
ne Büchlein beinhaltet 800 Termintipps und dazu noch
Gutscheine im Wert von über 500 Euro. Dabei werden ei-
gentlich alle Geschmäcker bedient. Festival, Lichterfest,
Kirmes oder Weinfest, die Auswahl an Angeboten ist rie-
sengroß. Ob als Paar, mit Kindern oder mit Freunden,
man staunt beim Durchblättern, wieviel es in unserem
Bundesland zu erleben gibt und einiges sogar direkt vor
der Haustür. Mit den verschiedenen Gutscheinen lassen
sich so manche Euros sparen, man sollte da genau hin-
sehen. Die Termine reichen bis Ende Dezember, man
kann sich also jetzt schon auf diverse Vorschläge für den
Weihnachtsmarktbesuch freuen.

Wir verlosen drei Exemplare!
Freuen dürfen Sie sich aber auch jetzt schon: Wir verlo-
sen drei Exemplare der "Hits fürs Wochenende" - damit
Sie immer wissen, wo es etwas zu erleben oder zu genie-
ßen gibt. Schreiben Sie einfach bis 15. Juli 2017 eine E-
Mail mit dem Stichwort "Hits fürs Wochenende" an unse-
re Reaktion Anke_Pieper@t-online.de Da die Gewinner
das Buch per Post bekommen, bitte den Absender nicht
vergessen.  

Hier ein paar Buchtipps für die schönste Zeit des Jahres!

Sommer - Sonne - Lesezeit!

Die schönen Seiten des Sommers15



16Sommer - Sonne - Ferien

Ihr Partner rund um den Fuß!
Kassenzulassung
Mitglied im Verband für Podologie 
ZFD9 e.V.
Parkplätze direkt vor der Tür
Bequemer Zugang zur Praxis - 
auch mit Rollstuhl 
Hausbesuche möglich

Gabriele Henschke ist staatlich examinierte Podologin mit langjähriger
Erfahrung. In ihrer großzügigen und modernen Praxis im Herzen von
Holzwickede bietet Sie kompetent und mit viel Einfühlungsvermögen ein
breites Leistungsspektrum. 

Podologische Komplexbehandlung inkl. aller Risikopatienten 
Medizinische und kosmetische Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen und Verhornung
Behandlung eingewachsener Nägel
Nagelpilzbehandlung
Podotaping
Nagelprothetik
Einlagenberatung
Fertigung von individuellen Orthesen

Lassen Sie sich fachkundig beraten 
und vereinbaren Sie gleich einen Termin! 

Neu: Schulungen 
für Diabetiker

Denn die speziellen Bedürf-
nisse Ihrer Füße verlangen
besondere Achtsamkeit.
Anmeldungen während der
Öffnungszeiten. 

Für empfindliche Füße bietet
Gabriele Henschke unter an-
derem Spezialsocken mit
elastischen und weichen
Bündchen an, die auch über
einem Verband getragen wer-
den können. 

PODOLOGIE - MED. FUSSPFLEGE HENSCHKE 
Hauptstraße 44    l   59439 Holzwickede    l    Telefon  02301/944 6966    l    www.podologie-henschke.de   

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do: 08:30 - 13 und 15 - 18:30 Uhr,  Freitag: 8:30 - 13 Uhr, Dienstag Hausbesuche



"Wer einige Jahre nicht auf Haus Opherdicke zu Besuch
war, der wird staunen", ist Kreisdirektor Dr. Thomas Wilk
überzeugt. Das alte Wasserschloss in Opherdicke wurde
aufwändig saniert und deutlich attraktiver gestaltet für die
Besucher (wir berichteten ausführlich). Das Ende ist aber
noch längst nicht erreicht. Im Park wird jetzt noch ein
Skulpturenpark entstehen. 13 Skulpturen des berühmten
amerikanisch-italienischen Bildhauers Raimondo Pucci-
nelli sollen hier aufgestellt werden. "Öffentlich und unter
freiem Himmel" - so lautete die Bedingung von Rodi
Puccinelli-Biswas. Die Tochter des 1986 verstorbenen
Künstlers überließ die wertvollen Skulpturen dem Kreis
Unna als Geschenk. Sie zeigte sich überzeugt: Der Park
von Haus Opherdicke ist ein idealer Ort, um diese 13
Skulpturen der Öffentlichkeit zu präsentieren. "Das
Konzept ist sehr schön und originell", lobt Rodi Pucci-
nelli-Biswas. Kontakte zwischen der Familie Puccinelli
und dem Kreis Unna hatten sich 2013 ergeben, als der
Kreis auf Schloss Cappenberg rund 100 Werke das
Künstlers ausstellte. Eine zweite Ausstellung fand in die-
sem Jahr in der Stiftskirche Selm statt. 

Der Kreistag gab in seiner Sitzung am 27. Juni dann auch
"grünes Licht" für den Skulpturenpark und stimmte damit
den geschätzten Kosten in Höhe von rund 35.000 Euro
für die Erstellung der Fundamente, Sockel und Befesti-
gung der elf Bronze- und zwei Granitskulpturen zu.
Immerhin haben die Kunstwerke einen Versicherungs-
wert von 1,1 Mio Euro und müssen dementsprechend ge-
sichert werden. Wie Thomas Wilk betont, können diese
Mehrausgaben durch Einsparungen bei verschiedenen
anderen Investitionsmaßnahmen gedeckt werden. 

Die wertvollen Skulpturen werden aber nicht nur fest ver-
ankert,  auch die Zuwege zum Park werden künftig für
Fahrzeuge durch Poller versperrt. Mit den entsprechen-
den Arbeiten soll im Oktober begonnen werden. Und wer
sich bis dato gewundert hat, warum so wenig Wasser im
Schlossgraben ist, dem sei gesagt: Die für den Bau der
Seeterrasse leergepumpte Gräfte wurde noch nicht wie-
der gefüllt, weil direkt an der Terrasse die Skulptur "Die
Sirena im Wasser" ihren Platz finden soll und dafür ein
Fundament errichtet werden muss. 

Wie Dr. Thomas Wilk abschließend im Gespräch mit un-
serer Redaktion erklärte, gebe es noch weitere Pläne. Es
wird ein neues Gastronomie-Konzept entwickelt. Bisher
ist der Betrieb des Cafés an die Öffnungszeiten der Aus-
stellungen geknüpft, das soll sich ändern. Die Nachfra-
gen nach früheren Öffnungszeiten morgens oder länge-
ren Öffnungszeiten am Abend (gerade im Sommer), sind
deutlich gestiegen. "Die Burgen-Kommission, die im De-
zember 2016 wieder aktiviert wurde, wird sich jetzt mit
dem Gastronomie-Konzept beschäftigen", so Dr. Thomas Wilk.
Text und Foto: Anke Pieper  

Skulpturenpark am Haus Opherdicke geplant - 13 Puccinelli-Figuren sollen kommen

...und im Wasser sitzt die Sirena 

Der Park am Haus Opherdicke, bald ein Skulpturenpark:
Hier werden 13 Skulpturen des berühmten Bildhauers
Raimondo Puccinelli der Öffentlichkeit präsentiert. 
Foto: Pieper    

Die Skizze links zeigt, wo die von Raimondo Puccinelli ge-
schaffenen Skulpturen künftig ihren Platz finden sollen.
Skizze: Kreis Unna  

Die schönen Seiten des Sommers17
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Rechtsanwalt Jochen Hake
Darf mein Arbeitgeber mich aus dem Urlaub zurück-
holen und muss ich überhaupt erreichbar sein?

Eine grundsätzliche Erreichbarkeit
des Arbeitnehmers während des
Urlaubs kann nicht ohne Weiteres
gefordert werden. Das Bundesur-
laubsgesetz sieht einen Mindest-
urlaub von vier Wochen für jeden
Arbeitnehmer vor und für diesen
Zeitraum kann der Arbeitnehmer
verlangen, überhaupt nicht erreich-
bar sein zu müssen. Der Urlaub gilt

vorrangig der Erholung und Regeneration. Eine Erreich-
barkeit kann den Arbeitnehmer in seiner Erholung stören.
Etwas Anderes kann sich aus individuellen Vertragsver-
einbarungen ergeben. Daher muss der Blick in den Ar-
beitsvertrag immer den Vorrang haben. Selbst wenn dort
eine umfassende Erreichbarkeit vereinbart sein sollte, ist
diese Vertragsklausel nicht immer wirksam. Berücksich-
tigt sie nicht einen Mindestschutz an Ruhe und Unge-
störtheit, wird sie arbeitsrechtlich als unwirksam einge-
stuft. Damit braucht der Arbeitnehmer sie auch nicht zu
beachten. Bei einer Rufbereitschaft gelten andere Vor-
gaben: Hier kann eine Erreichbarkeit erwartet und ver-
langt werden. Bei Führungskräften stellt sich die Beurtei-
lung anders dar, denn bei ihnen enthalten die Verträge oft
Klauseln, die vor dem Licht einer anderen Gehaltsstruk-
tur und Freizeitverrechnung zulässig sein können. Panik
ist aber bei Nichterreichbarkeit im Urlaub ebenso wenig
angesagt: Kein Arbeitgeber kann hierauf gestützt eine
Kündigung aussprechen, hier käme allenfalls eine Ab-
mahnung als milderes Mittel in Betracht. Und dem Ab-
bruch des Urlaubs aus betriebsbedingten Gründen sind
noch engere Grenzen gesetzt - es ist in der Regel unzu-
lässig - wenn nicht individuelle Abreden etwas Anderes
besagen. Ein Ersatzurlaub zu anderer Zeit braucht nicht
akzeptiert zu werden, wenn der Urlaub genehmigt und
angetreten wurde. Das gilt erst recht, wenn der Urlaub ge-
meinsam mit den schulpflichtigen Kindern geplant wurde.

Sommertipp: Schwimmspaß vor der Tür

Ein Klassiker im Sommer: der Besuch im Freibad.
Vielleicht mal früh morgens zum Frühschwimmen in die
"Schöne Flöte". Das erfrischt ungemein und man hat
noch viel Platz, um seine Bahnen in aller Ruhe zu ziehen. 



Rechtsanwältin Barbara Düllmann
Wie hoch ist der gesetzliche Mindestanspruch auf
Urlaub?

Der gesetzliche Mindesturlaub für
das Kalenderjahr beträgt gemäß § 3
Bundesurlaubsgesetz (BUrlG) 24
Werktage. Da auch der Samstag
als Werktag zählt, verringert sich
der Anspruch der urlaubsfreien Ar-
beitstage entsprechend bei Arbeit-
nehmern, die weniger als sechs
Tage in der Woche arbeiten. An-
spruch auf weiteren Erholungsur-

laub haben Schwerbehinderte (5 Tage zusätzlich) und
Jugendliche (altersabhängig zwischen 25 und 30 Tage
insgesamt). Auch Mitarbeitern im Schichtbetrieb hat die
Rechtsprechung zusätzliche Urlaubstage zugesprochen,
wenn sich die Schicht über zwei Kalendertage erstreckt.
Im Ein- und Austrittsjahr eines Beschäftigungsverhältnisses

besteht ein Teilanspruch nach § 5 BurlG. Der Urlaubsan-
spruch ist auf das Kalenderjahr befristet und erlischt - mit
Ausnahme von Krankheitsfällen - spätestens mit Ablauf
des 31.03. des Folgejahres.

Rechtsanwalt Wolf-Dietrich Vogt
Habe ich auch als "Mini-Jobber" Anspruch auf
Urlaub?

Anspruch auf Erholungsurlaub ha-
ben nach dem Bundesurlaubsge-
setz alle Arbeitnehmer. Nach die-
sem Gesetz steht Arbeitern, Ange-
stellten und Auszubildenden das
Recht auf 24 Werktage Urlaub im
Jahr zu. Dies gilt genauso für
Personen, die lediglich Aushilfs-,
Ferien- oder Nebentätigkeiten aus-
üben und ebenfalls für geringfügig

Beschäftigte, die sogenannten Mini-Jobber. 

Rechtsanwältin 
Christiane Kläsgen-Hellmold
Wie warm darf es am Arbeitsplatz werden bzw. gibt es
auch für Arbeitnehmer "hitzefrei"?

Hitzefrei - für Schüler selbstver-
ständlich, für Arbeitnehmer leider
nicht. Aber auch Arbeitnehmer
müssen sich nicht jede Temperatur
gefallen lassen. Der Gesetzgeber
hat Temperaturschwellen, inklusive
Handlungsempfehlungen festge-
legt, an denen der Arbeitgeber aktiv

Die Rechtsfragen des Sommers 

Ab in den Urlaub - was geht, was geht nicht?

Rechtsfragen des Sommers19

Rechtsanwalt Udo Speer
Wenn ich im Urlaub krank werde und der Arzt mich
krank schreibt, verlängert sich mein Urlaub dann
automatisch? 

Der Urlaub setzt nach dem gesetz-
lich vorgesehenen Erholungszweck
voraus, dass der Arbeitnehmer in
der Lage ist, sich zu erholen.
Demgemäß bestimmt die Vor-
schrift des § 9 BUrlG das Zeiten der
Arbeitsunfähigkeit, die während
eines Urlaubs eintreten und durch
ein ärztliches Attest nachgewiesen
werde, nicht auf den Urlaub ange-

rechnet werden. Während der Arbeitsunfähigkeit kann
der Urlaubsanspruch nicht erfüllt werden. Die in Folge
der Krankheit nicht anzurechnenden Urlaubstage sind
dem Arbeitnehmer vom Arbeitgeber nachträglich zu ge-
währen. Der Erholungsurlaub verlängert sich daher nicht
automatisch um die durch Krankheit ausgefallenen Tage.
Auch ist der Arbeitnehmer nicht zur selbstständigen
Verlängerung des Urlaubs um die Tage der Arbeitsunfä-
higkeit berechtigt. Der Arbeitnehmer muss mit Ablauf des
Urlaubs die Arbeit wieder antreten, wenn er arbeitsfähig
ist. Wichtig für den Arbeitnehmer ist auch, dass der Ur-
laubsanspruch nicht voraussetzt, dass er während des
Jahres überhaupt gearbeitet hat. Ein Erholungsbedürfnis
ist nicht Voraussetzung des Urlaubsanspruches. Daher
kann der Urlaub auch bei ganzjähriger Erkrankung ins
nächste Jahr übertragen werden. Nach gefestigter
Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichtes verfallen
die Urlaubsansprüche erst nach Ablauf von 15 Monaten
nach Ende des Urlaubsjahres.

werden muss. Ein rechtlicher Anspruch auf ein klimati-
siertes Büro besteht zwar nicht, aber laut Arbeitsstätten-
regelung soll die Temperatur in Arbeitsräumen 26 °C
nicht überschreiten. Der Arbeitgeber ist insofern ver-
pflichtet dafür zu sorgen, dass diese Marke 26° möglichst
nicht überschritten wird, z.B. durch den Einbau von
Sonnenschutzvorrichtungen an den Fenstern. Ab einer
Temperatur von 30° muss der Arbeitgeber Maßnahmen
ergreifen, um die Raumtemperatur zu senken, beispiels-
weise durch das Aufstellen von Ventilatoren. Erst bei
Temperaturen von über 35 °C darf in dem betreffenden
Raum nicht mehr gearbeitet werden. Aber auch hier gilt,
nicht gleich den Stift fallen lassen, sondern erst mit dem
Arbeitgeber über Abhilfe sprechen. Tut der Arbeitgeber
dann nichts, gilt das sog. " Zurückbehaltungsrecht", der
Arbeitnehmer kann zu Hause bleiben
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Juli

Freitag, 7. Juli
Sommerabend mit Live-Musik:
"Easy Come - Easy Go/
Unpluggend Ruhrpottduo"
19.30 Uhr - Phuma-Bar
(Biergarten) Veranstaltung
des Deutsch-Britischen-
Clubs; Eintritt fünf Euro.

Samstag, 8. Juli
Sommerfest
ab 14 Uhr im Senioren-
haus "Neue Caroline"

Sonntag, 9. Juli
Oldtimerausfahrt
"Haarstrang Klassik"
ab ca. 9 Uhr auf dem
Marktplatz - ca. gegen
15.30 Uhr Rückkehr der
Teilnehmer in ihren Oldti-
mern. 75 Fahrzeuge wer-
den den Start gehen - Zu-
schauer sind willkommen.

Cäcilia Chöre Holzwickede -
Konzert: "Amadeus? Amadeus!"
10 Uhr 
in der Liebfrauenkirche

Himbeersonntag
13 bis 18 Uhr auf dem
Emscherquellhof

Donnerstag, 13. Juli
StreetfoodMarkt
16 bis 22 Uhr 
auf dem Marktplatz

Freitag, 14. Juli
Dîner en blanc  (Picknick in
Weiß) 18.30 Uhr - Rund
um die Kirche am Markt

Samstag, 15. Juli
Kindertrödel

ab 9 Uhr auf dem Mark-
platz - Kooperationsveran-
staltung Gemeinde Holz-
wickede/ Treffpunkt Villa/
Ortsjugendring

Eröffnung des Ferienspa-
ßes mit Kindertheater und
vielen Aktionen und Angeboten
ab 11 Uhr auf dem Marktplatz

Mittwoch, 19. Juli
Vortrag des Betreuungsver-
bundes Diakonie Schwerte:
"Diagnose Demenz - was
bedeutet das?"
14.30 Uhr in der 
Seniorenbegegnungsstätte

Donnerstag, 20 Juli
Offenes Singen
15 Uhr in der 
Seniorenbegegnungsstätte

Gesprächskreis in engli-
scher Sprache: Freies Thema
19.30 Uhr im Ev. Gemein-
dehaus Mitte

Freitag, 21. Juli
Kirch-Biergarten
18 Uhr am Ev. Jugendheim

Samstag, 22. Juli
Sommerfest in der
Seniorenbegegnungsstätte
ab 11 Uhr 

Freitag, 28. Juli
Kirch-Biergarten
18 Uhr am Ev. Jugendheim

August

Donnerstag, 3. August
WeltMusik - MusikWelt:
Special: Jörg Hegemann
Trio plus Stargäste

20 Uhr 
auf Haus Opherdicke

Freitag, 4. August
Kirch-Biergarten
18 Uhr am Ev. Jugendheim

Donnerstag, 10. August
StreetfoodMarkt
16 bis 22 Uhr auf dem
Marktplatz

Freitag,11. August
Kirch-Biergarten
18 Uhr am Ev. Jugendheim

Samstag, 12. August
Candle-Light-Schwimmen
21 Uhr in der "Schönen
Flöte" - Eintritt: 3 Euro

Sonntag, 13. August
Kirschsonntag
13 bis 18 Uhr auf dem
Emscherquellhof

Mittwoch, 16. August
Vortrag des Betreuungsver-
bundes Diakonie Schwerte:
"Demenz - Hilfe für Helfende"
14.30 Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte

Donnerstag, 17. August
Offenes Singen
15 Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte

Freitag, 18. August
Kirch-Biergarten
18 Uhr am Ev. Jugendheim

Gesprächskreis in engli-
scher Sprache: zum 200.
Todestag von Jane Austen -
Ein Abend über ihr Leben
und Werk
19.30 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus Mitte

Sonntag, 20 August
19. Radtouristikfahrt "Rund
um Haus Opherdicke"
Start ist um 8 Uhr ab Haus
Opherdicke
Es werden Strecken von
21, 41, 71, 111 und 151 km
angeboten, die Anmeldung
erfolgt direkt vor Ort. E-
Bike-Fahrer sind willkom-
men! Unterwegs gibt es
kostenlose Verpflegung an
mehreren Kontrollstellen.
Veranstalter die Radsport-
abteilung des HSC.

Donnerstag, 24. August
WeltMusik MusikWelt:
Ferrari Küsschen, die tur-
bulente A.Capella-Show
20 Uhr in der Scheune auf
Haus Opherdicke

Freitag, 25. August und
Samstag, 26. August
Holzwickeder Sommer und
"Historisches Lager zu
Holzwickede"
jeweils ab 11 Uhr 
auf dem Marktplatz und im
Emscherpark
Das Historische Lager
bleibt bis Sonntag geöffnet.

Samstag, 26. August
Open-Air-Konzert: 
"Die Schoenen", eine Musik-
reise durch Frankreich
19 Uhr auf der Bühne auf
dem Marktplatz
Veranstalter sind der Freun-
deskreis Holzwickede-Lou-
viers und die Gemeinde
Holzwickede

Sommerfest des 
Partnerschaftsvereins
Holzwickede-Colditz
11 Uhr auf dem Gelände
von "Reifen Arnold"

Montag, 28. August, bis
Freitag, 8. September
"Die Normandie trifft 
Holzwickede" - Künstler
aus der Louvierser Region
stellen aus
Mo bis Fr 14 bis 18 Uhr, 
Sa und So 11 bis 18 Uhr -
Haus Opherdicke

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Dîner en blanc und "Die Schoenen" -
Frankreich vor Ort!

Zum 40-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft
Holzwickede-Louviers in diesem Jahr ist Frankreich
immer wieder zu Gast vor Ort! Im Sommer locken zwei
ganz besondere Veranstaltungen des Freundeskreises
Holzwickede-Louviers: das Dîner en blanc und ein Open-
Air-Konzert mit der Band "Die Schoenen".

Das "Picknick in Weiß" findet am französischen
Nationalfeiertag, am Freitag, 14. Juli auf dem Gelände
rund um die Ev. Kirche statt; dabei leistet die
Kirchengemeinde die organisatorische Unterstützung.
Voraussetzung: Komplett weiße Kleidung, weiße
Tischdecken, weißes Geschirr, weiße bzw. farblose
Dekoration wie Kerzenleuchter und selbst zubereitetes
Essen. Tische und Stühle werden gestellt. Mehr Infos und
Anmeldung unter Telefon 02301/912830 oder im Internet
unter www.hallo-salut.de

Beim "Holzwickeder Sommer" am 25. und 26. August
präsentiert der Freundeskreis in Kooperation mit der
Gemeinde erstmalig ein Open-Air-Konzert. Am Samstag,
26. August, ab 19 Uhr, dürfen sich die Besucher auf eine
musikalische Reise durch Frankreich freuen. Anne
Schoenen und ihre Band (siehe Foto) aus dem Saarland
bringen Stimmung auf den Marktplatz mit Ohrwürmern
und Chansons, die mitreißen und verzaubern.

Der Kreis Unna
veranstaltet regelmäßig
Konzerte auf
Haus Opherdicke

Dorfstr. 29   |  59439 Holzwickede

Vorverkaufsstellen

Haus Opherdicke
Dorfstr. 29  l  59439 Holzwickede

Gemeinde Holzwickede 
Allee 4  |  59439 Holzwickede

Buchhandlung Hornung
Markt 6  |  59423 Unna

Kreis Unna  |  Kultur
Hansastraße 4  |  59425 Unna
Fon 02303 27-1141 und 02303 27 -2541

Weitere Infos unter
www.kreis-unna.de
(Kultur und Tourismus - Musik und Theater -
Kammermusikalische Reihe und WeltMusik MusikWelt)

Das Kulturcafé des Hauses Opherdicke hat zu den
Konzertterminen ab 19 Uhr und in der Pause geöffnet.

Die nächsten Termine im Spiegelsaal:

KammerMusik

Donnerstag, 20. Juli um 20.00 Uhr
Marina Yakhlakova | Klavierkonzert

Donnerstag, 17. August um 20.00 Uhr
Ilya Maximov | Klavierkonzert

WeltMusik MusikWelt

Donnerstag, 03.August um 20.00 Uhr
Jörg Hegemann Trio plus Stargäste  
Meister des Boogie - Special | Scheune 

Freitag, 25. August um 20.00 Uhr
Ferrari Küsschen
Die turbo-lente A-Cappella-Show          
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Immer wieder berichten wir ausführlich und gerne über
Projekte, die dazu beitragen, unsere Gemeinde noch at-
traktiver zu machen. So haben wir in der vergangenen
Ausgabe die Pläne für den Bau eines Mehrgenerationen-
Spielplatzes im Emscherpark vorgestellt. Dazu erreichte
uns dann ein Brief von unserer Leserin Heike Wellnitz:
"Wir sind im Jahre 2003 aus dem Dortmunder Süden
nach Holzwickede gezogen, weil wir Holzwickede durch
häufige Besuche bei unserem Freunden als "liebens- und
lebenswerte Gemeinde" empfunden haben und daher
gerne hier wohnen wollten. Diese Entscheidung haben
wir bisher nicht bereut, wir fühlen uns nach wie vor sehr
wohl hier und stimmen mit Ihnen überein, dass Holzwic-
kede im Vergleich mit anderen Orten viele Vorzüge hat.
Beispielhaft nennen möchte ich an dieser Stelle nur die
sehr gute Infrastruktur. Wo viel Positives zu verzeichnen
ist, gibt es natürlich auch Schattenseiten - und eine
Schattenseite ist ohne Frage die stiefmütterliche Behand-
lung der Hundebesitzer, zu denen auch wir zählen.
Nirgendwo in Holzwicke gibt es eine eingezäunte Hun-
dewiese wie in anderen Orten, auf der sich Hunde unan-
geleint bewegen oder miteinander spielen können. Das
ist sehr bedauerlich, zumal sich ein solcher Platz mit
etwas gutem Willen sicherlich finden ließe. Als Gegenar-
gument könnte jetzt angeführt werden, dass es gerade
rund um Holzwicke genügend Plätze gibt, wo Hunde sich
frei bewegen können. Das trifft zu, allerdings möchte man
nicht immer mit dem Auto irgendwo hinfahren, gerade
wenn man ortsnah wohnt, wie wir z. B. in der Goethestraße.

Jetzt also wird der Emscherpark umgestaltet, eine super
und wirklich bürgernahe Entscheidung. An vieles ist ge-
dacht worden, man sieht, dass sich die Planer intensiv
mit der Aufwertung von Holzwickede auseinander gesetzt
haben. Schön wäre es in diesem Zusammenhang gewe-
sen, wenn auch an die Hundebesitzer gedacht worden
wäre, denn auch diese sind in Holzwickede zahlreich ver-
treten."

Unsere Redaktion nahm den Brief zum Anlass, um bei
der Gemeindeverwaltung nachzufragen. Hier erklärten
Bürgermeisterin Ulrike Drossel und Kämmerer Rudi
Grümme, dass vor vielen Jahren darüber diskutiert wor-
den sei, im Areal des Platzes von Louviers eine Hunde-
wiese einzurichten. Es blieb aber bei der Diskussion. Da
aber keine entsprechenden Anfragen aus der Bürger-
schaft an die Verwaltung herangetragen würden, gehe
man davon aus, dass kein Bedarf vorhanden sei. Es
gebe gerade in den Außenbereichen auch viele Auslauf-
möglichkeiten für Hunde, so Ulrike Drossel. Bei einer
speziell eingezäunten Hundewiese sei zudem die Pflege
ein Problem, da nicht alle Hundebesitzer die "Tretminen"
auch entsorgen würden. Insgesamt beurteilt die Verwal-
tungsspitze das Miteinander von Hundehaltern und
Nicht-Hundehaltern in Holzwickede übrigens als sehr
friedlich.

Text und Foto: Anke Pieper     

Hundewiese: Ja oder Nein? Verwaltung: Nachfrage fehlt, offenbar besteht kein Bedarf

Hundebesitzer: Wäre wünschenswert!

In den Außenbereichen gibt es sicherlich viele Möglichkeiten, seinen Vierbeiner auch mal von der Leine zu lassen. Wer im
Zentrum wohnt, hat diese Möglichkeiten aber nicht. 



Ach ja, viele kennen (und haben auch) den Vorsatz, nicht
immer mit dem Auto zur Arbeit zu fahren, sondern mit
dem Fahrrad. Oft bleibt's beim guten Vorsatz - irgendwie
fehlt der richtige Anreiz, aktiv zu werden. Diesen besonde-
ren Anreiz gab es aber im Juni: Holzwickede machte mit
bei der Aktion Stadtradeln (wir berichteten). Innerhalb der
Gemeindeverwaltung wurde ebenfalls beschlossen: Wir
strampeln mit! Die Idee brachten Fachbereichsleiter Uwe
Nettlenbusch und Wirtschaftsförderer Stefan Thiel ins
Rathaus. Bis dato war der Gedanke, mit dem Fahrrad
zum Rathaus zu radeln und Dienstfahrten auf dem
Drahtesel zu erledigen bei der Verwaltung nicht ganz so
ausgeprägt. "In meiner vorherigen Dienststelle in Dins-
laken sind die meisten Dienstfahrten mit dem Rad erle-
digt worden, die Dienst-Räder waren ständig im Einsatz",
berichtet Uwe Nettlenbusch und rief seine Kollegen dazu
auf, doch beim Stadtradeln mitzumachen. 16 sagten zu
und sammelten im Juni fleißig Kilometer. Natürlich ging
auch der Fachbereichsleiter mit gutem Beispiel voran:
Vom Wohnort Dortmund-Berghofen bis zum Rathaus in
Holzwickede, jeden Tag 14 km, in vier Wochen kamen so
210 km zusammen. Glück hatte Uwe Nettlenbusch, der
sich vorgenommen hatte, wirklich jeden Tag zu radeln,
mit dem Wetter. Es war absolut fahrradfreundlich im Juni.
"Die größte Kunst war eigentlich, nicht zu schwitzen",
sagt er mit einem Schmunzeln. Denn es gibt keine
Duschen im Rathaus. Deshalb bevorzugte der 58-
Jährige, der auch Dienstfahrten rauf nach Hengsen und

Opherdicke mit dem Rad (kein E-Bike!) meisterte, einen
sehr, sehr gemütlichen Fahrstil. Den ist der ehemalige
Rennradler, der in früheren Zeit locker 4- bis 5.000 km im
Jahre radelte, eigentlich nicht gewohnt. Doch es hat
Spaß gemacht. "Morgens war das Radeln ein guter
Einstieg in den Tag, abends zurück konnte man gut ab-
schalten", berichtet Uwe Nettlenbusch, der nach Beendi-
gung der Aktion Stadtradeln weiterhin zur Arbeit radeln
wird. Das erhofft er sich auch von anderen Kollegen der
Verwaltung. Sein Wunsch: Mehr geparkte Fahrräder vor
dem Rathaus! 

Die Aktion Stadtradeln, bei der verschiedene Gruppen,
aber auch Einzelfahrer zugunsten des Klimaschutzes so
viele Kilometer wie möglich sammeln sollten, endete am
23. Juni. Nach der Auswertung des Wettbewerbs wurden
von den Teilnehmern in Holzwickede insgesamt 22.487
Kilometer  zurück gelegt. Für die erfolgreichen Radfahrer
ist eine kleine Siegerehrung vorgesehen, die am 10. Juli
stattfindet. Dann soll es Urkunden und einige Preise
geben - und die Motivation, weiterhin möglichst oft das
Auto durch das Fahrrad zu ersetzen und auf jeden Fall im
nächsten Jahr wieder bei der Aktion Stadtradeln dabei zu
sein.

Text und Foto: Anke Pieper  

Aktion Stadtradeln: Hat echt Spaß gemacht und über 20.000  Auto-Kilometer gespart 

Mit dem Fahrrad zur Arbeit? Es geht!

Mit dem Fahrrad direkt vor die Amtsstube -
Fachbereichsleiter Uwe Nettlenbusch hat es im Rahmen
der Aktion Stadtradeln ausprobiert und festgestellt: Macht
Spaß!  

Stadtradeln23



Weiße Liste, AOK und BARMER bescheinigen erstklassiges Ergebnis 

Orthopädie des EK Unna auf Platz 1 in NRW

Ein sehr gutes Ergebnis erzielt die Klinik für Orthopädie im
Evangelischen Krankenhaus (EK Unna) in der Weißen Liste. Dies
bestätigen die AOK und die Barmer/GEK Krankenkasse dem
Westfälischen Gelenk- und Endoprothesenzentrum der Klinik für
Orthopädie am EK Unna. In den Informationsportalen für Patienten
im Internet - AOK-Krankenhausnavigator, BARMER-Krankenhaus-
navi und Weiße Liste -  lässt es sich ausführlich nachlesen: 
91 Prozent Zufriedenheit bescheinigen die Patienten der ärzt-
lichen Versorgung und dem Umgang der Ärzte mit Patienten.
Damit erreicht das Team um Chefarzt Dr. Matthias Pothmann lan-
desweit den Spitzenplatz im Vergleich der orthopädischen Fach-
abteilungen. 

"Das zeigt, dass unsere Anstrengungen um qualitativ hochwertige
Behandlungen und Aufklärung belohnt wurden. In einem Umkreis
von 25 Kilometern führt keine Klinik häufiger Hüft- oder Knieendo-
prothesen-Implantationen durch", erklärt nach Datenlage der
"Weißen Liste" Dr. Pothmann. Je häufiger ein Eingriff erfolgt, desto
besser sind die Behandlungsergebnisse für die Patienten. Das
belegen wissenschaftliche Untersuchungen insbesondere der
Krankenkassen immer wieder. 

Neue Analysen dazu enthält der aktuelle Krankenhausreport 2017,
den das wissenschaftliche Institut der AOK (WIdO) und der AOK-
Bundesverband im Februar vorgestellt haben. Der Zusammenhang
zwischen Behandlungshäufigkeit und Behandlungsergebnis ist
besonders deutlich. Danach erhielten 134.000 AOK-Patienten in
den Jahren 2012 bis 2014 in 1064 Krankenhäusern bei Arthrose ein
neues Hüftgelenk. In einem Fünftel der Klinken fanden maximal 38
dieser Operationen pro Jahr statt. Das Risiko für eine erneute Hüft-
operation binnen Jahresfrist war für Patienten dieser Häuser mehr
als doppelt so hoch wie für Patienten, die in dem Fünftel der Klini-
ken mit den höchsten Fallzahlen operiert wurden. 

In solchen Zentren fanden 211 oder mehr planbare Hüftoperationen
statt. Im EK Unna fanden sogar mehr als 500 solcher Endoprothe-
senoperationen im Jahr 2014 statt. "Die extrem guten
Ergebnisse nach Hüft- und Knieprothesenoperationen mit
möglichst wenig Komplikationen in unserer Klinik spiegeln
dieses wider", so Chefarzt Dr. Matthias Pothmann. Auch die pfle-
gerische Versorgung der orthopädischen Patienten wird mit einem
deutlich über dem Durchschnitt liegenden guten Ergebnis bewertet
und spiegelt die hervorragende  Zusammenarbeit im Team mit den
Ärzten zum Wohle der Patienten wider. Bereits vor zwei Jahren
wurde die Orthopädie als Endoprothesenzentrum der Maximalver-
sorgung zertifiziert.

Zum Ärzteteam zählen neben Chefarzt Pothmann die Oberärzte Dr.
Jörg Heinzkyll, Dr. Axel Küpper und Nina Scholz sowie Stefanie
Lodde, Jan Paul Schulze Waltrup, Bettina Plitt, Ina Brumberg,
David Schnierer und Philipp Kasperidus. 

Dr. Matthias Pothmann im OP während einer minimalinvasiven
Gelenkersatzoperation. 

Stiftungsvorstand Dr. Dietmar Herberhold, Chefarzt Dr. Matthias
Pothmann und Kreisamtsarzt Dr. Bernhard Jungnitz (v.l.) mit den
ausgezeichneten Qualitätsdaten der Weißen Liste.

- Anzeige

Die Weiße Liste ist ein unabhängiges, werbefreies Informati-
onsportal für Patienten unter der Trägerschaft der Bertelsmann-
Stiftung und der Dachverbände der größten Patienten- und Ver-
braucherorganisationen. Grundlage für die Ergebnisse sind um-
fassende Patientenbefragungen und die strukturierten Qualitäts-
berichte der Krankenhäuser: 
https://www.weisse-liste.de/de/

Kontakt:   Klinik für Orthopädie im EK Unna     l  T  02303 106 259    l F 02303 106 135     l E info@ek-unna.de



Sie ist nicht zu übersehen, die neue Feuer- und Ret-
tungswache hoch oben auf dem Haarstrang. Die Räume
modern, die Technik auf dem neuesten Stand - die
Wehrmänner (und Frauen) der Löschgruppe 2-Süd kön-
nen zufrieden sein. Mit dem Bau wurden auch die beiden
Löschgruppen Hengsen und Opherdicke, die ursprüng-
lich in den Ortsteilen jeweils eigene Feuerwehrgeräte-
häuser hatten, zusammengeführt. Keine einfache Ent-
scheidung, aber letztlich akzeptiert. Beide Gerätehäuser
hätten auch saniert werden müssen. Auslöser für die
ganzen Überlegungen war aber eigentlich die Tatsache,
dass für die am Baubetriebshof im Holzwickeder Norden
untergebrachte Rettungswache ein neuer Standort ge-
sucht wurde - Grund: Nicht mehr zeitgemäß der alte
Standort. "Es gab drei Varianten, letztlich hat man festge-
stellt, dass der Neubau mit Feuer- und Rettungswache
an der Unnaer Straße die finanziell günstigste Lösung
ist", erklärt Jürgen Luhmann, Leiter der Feuerwehr.
Neben Sozial-, Aufenhalts-, Schlaf- sowie Schulungs-
und Besprechungsraum, Raum für die Jugendfeuerwehr,
Umkleiden samt Duschen und Desinfektionsraum sind in
der Halle fünf Fahrzeuge stationiert. In der neuen Rettungs-
wache sind ein Einsatzfahrzeug und ein Ersatzfahrzeug
tagsüber 12 Stunden stationiert, der Dienst soll auf 24
Stunden ausgeweitet werden. Insgesamt wurden die
Kosten für den Bau mit 3,5 Millionen Euro veranschlagt.  

Ausgelegt sind die Räumlichkeiten der neuen Feuer-
wache für 75 Männer und Frauen, aktuell hat der Lösch-
zug 2-Süd 50 aktive Mitglieder. In der Jugendfeuer sind
derzeit 15 Mitglieder, Platz wäre für 25. Fehlender
Nachwuchs ist auch eine der größten Sorgen bei der
Feuerwehr. Es herrscht in Holzwickede zwar noch keine
dramatische Not - "aber wir sind jetzt an einem Punkt, wo
wir Gas geben müssen", sagt Jürgen Luhmann. 

Deshalb wird immer wieder um Nachwuchs geworben -
nicht nur beim Tag der offenen Tür im Juni, bei dem sich
die Bürger die neue Wache ansehen konnten. 

Neues wird sich auch am Standort des Löschzuges 1-
Mitte tun. Es ist ein Anbau geplant, damit auch hier die
ehrenamtlich tätigen Wehrmänner - und frauen zeitgemä-
ße Räumlichkeiten haben und die Technik auf dem neue-
sten Stand ist. Die Kosten betragen hier nach ersten gro-
ben Schätzungen rund 690.000 Euro. 

Text und Fotos: Anke Pieper 

Neue Feuer- und Rettungswache hoch oben auf dem Haarstrang: 

Zeitgemäß und mit neuester Technik

Fachbereichsleiter Matthias Aufermann (re.) und der Leiter
der Feuerwehr, Jürgen Luhmann, vor der neuen Feuer- und
Rettungswache in Hengsen, die jetzt zeitgemäße Voraus-
setzungen für die Arbeit bietet.

Auch über die neuen Umkleideräume, modern und prak-
tisch, können sich die Wehr-Mitglieder freuen. 

Neue Rettungswache25



26Sommer - Sonne - Ferien

Sommer und Grillen - das gehört einfach zusammen, nicht nur im Garten!

Warum den Grill nicht einfach mitnehmen?

(djd). Grillen ist hierzulande ein Volkssport - und eine
Freizeitbeschäftigung, der man am liebsten immer und
überall nachgehen möchte. Wer sagt eigentlich, dass der
BBQ-Spaß allein auf  Terrasse oder  Balkon begrenzt sein
muss? Auch in der Natur, beim Camping, nach einer
Radtour oder beim Picknick, möchten passionierte Grill-
meister ebenfalls nicht auf die Spezialitäten frisch vom
Rost verzichten. Voraussetzung dafür: Zunächst darauf
zu achten, ob am jeweiligen Ort das Grillen erlaubt ist -
Naturschutzgebiete etwa sind tabu - und sich für prakti-
sche und transportable Grillgeräte zu entscheiden.

Viele greifen spontan zu den Einweggrills, die allerdings
große Abfallmengen verursachen. Schon aus ökologi-
schen Aspekten sind transportable Geräte sinnvoller, die
sich immer wieder verwenden lassen. Zu den Vorreitern
des "Grill to go" zählt etwa der Cobb-Grill: Das Gerät gibt
es heute zum Betrieb mit Briketts oder mit Gas, mit kom-
pakten Maßen und seinem geringen Gewicht von unter
vier Kilogramm kommt es bequem in der Transporttasche
überallhin mit. Ein weiterer Vorteil: Die Außenhaut aus
Edelstahl wird selbst bei voller Flamme höchstens hand-
warm, sodass das Grillen sicher ist und das Gerät direkt
auf dem Tisch platziert werden kann. Noch vielseitiger
wird die Outdoor-Küche mit verschiedenen Einsätzen,
vom Wok bis zur Backform.

Da die Edelstahl-Außenseite höchstens handwarm wird,
kann der Grill in der direkten Nähe oder sogar mitten auf
dem Esstisch platziert werden.
Foto: djd/www.cobb-grill.de



Im April wurde er für acht Jahre gewählt, am 3. Juli hat er
sein Amt angetreten: Bernd Kasischke ist neuer
Beigeordneter und damit Nachfolger des verstorbenen
Uwe Detlefsen. Der 48-Jährige kommt aus Nordkirchen,
ist geschieden und Vater zweier Kinder, seine bisherige
Dienststelle war die Stadt Coesfeld, dort war er Fachbe-
reichsleiter für den Bereich Ordnung und Soziales, zu
seinen Hobbys gehören Fitnesstraining und Motorrad-
fahren. Soweit die Fakten. Aber wie sieht Bernd
Kasischke das Rathaus, wie wird er mit Mitarbeitern, wie
mit Politikern und Bürgern umgehen, was liegt ihm am
Herzen? Dazu stellte unsere Redaktion dem neuen
Beigeordneten einige Fragen.   

? Der erste Eindruck von Holzwickede - wie war der?
! Sehr offen und freundlich, so war mein erster Eindruck
von den Menschen hier. Holzwickede selber kannte ich
schon.
? Holzwickede gilt als liebens- und lebenswert - was ver-
stehen Sie darunter?
! ...dass auch die Mitarbeiter der Verwaltung immer ein
offenes Ohr für die Bürger haben. Für ein gutes gesell-
schaftliches Miteinander sind alle verantwortlich und nur
durch Freiwilligkeit und Ehrenamt wird eine Stadt erst
richtig schön.    
? Was ist Ihnen im Umgang mit der Politik besonders
wichtig?
! ...dass man sich offen die Meinung sagt, miteinander
streitet und dabei auch einen robusten westfälischen Ton
vertragen kann, letztlich aber gemeinsam für die
Gemeinde das Beste erreichen will.
?...und was im Umgang mit den Bürgern?
! Ich möchte von den Bürgern als Ansprechpartner wahr-
genommen werden. Ich sehe die Verwaltung als Dienst-
leistungsunternehmen und da darf man sich nicht abschotten.

? Nicht vergessen wollen wir aber auch die eigenen
Mitarbeiter - wie schätzen Sie Ihren Führungsstil ein?
! Mir ist wichtig, dass Veränderungen gemeinsam entwic-
kelt werden, jeder muss überzeugt sein, dass die gefun-
dene Lösung gut ist. Nur dann ist sie wirklich tragfähig.
Eine Verwaltung braucht auch clevere Leute, die selbst-
ständig Lösungen mitentwickeln.  
? Schon eine Idee, welche Projekte Sie in Holzwickede
sofort anpacken möchten?
! Ich habe nicht das Gefühl, dass sich hier großartig was
angestaut hat und ich sofort was angreifen muss.
Sicherlich ist aber die interne Organisation ein Thema. 
? Gibt es Ideen, die Sie nach Holzwickede mitbringen
werden?
! Ich habe eine Menge Erfahrungen gesammelt, aber ich
muss erst sehen, was passt denn überhaupt zu
Holzwickede. Nicht jede gute Idee passt zu jedem Ort.
Da muss ich Holzwickede erst besser kennenlernen. 
? Wann wird  Holzwickede auch Ihr Wohnort sein?
! Der Umzug ist in zwei, drei Jahren geplant. Meine
Kinder sind 15 und 16 und gehen noch zur Schule. Wenn
sie mit ihrer schulischen Ausbildung fertig sind, bin ich
freier in meiner Entscheidung. Es reizt mich, nahe an
meinem Arbeitsplatz zu wohnen und statt mit dem Auto,
auch mal mit dem Fahrrad zu kommen.

Zum Schluss vervollständigen Sie bitte folgenden Satz:
In acht Jahren möchte ich sagen...
...dass mich die Bürger in meiner Funktion schätzen.  

Die Fragen stellte Anke Pieper.

Neuer Beigeordneter hat sein Amt angetreten - Bernd Kasischke steht für Offenheit

Gemeinsam das Beste für Holzwickede erreichen

Bernd Kasischke (re.) hat mittlerweile sein neues Büro im
Rathaus bezogen, auf die Zusammenarbeit mit dem neuen
Beigeordneten freuen sich auch Bürgermeisterin Ulrike
Drossel und Kämmerer Rudi Grümme. Foto: Anke Pieper 

Rathaus27



28Kleinschwimmhalle

Wer auf die 50 zugeht, der spürt es: Es knackt mal hier,
es knirscht mal da und auch wenn man fit und gut drauf
ist, merkt man die Jahre. Genau so sieht Stefan
Petersmann, Leiter der Wasserversorgung, auch den
Zustand der Kleinschwimmhalle. "Die Halle ist 49 Jahre
alt und ist technisch wie hygienisch in einem einwand-
freien Zustand", betont Petersmann - aber der Zahn der
Zeit hat sichtbar genagt an den Räumlichkeiten. "Wir
wollten nicht zu lange warten, bis sich irgendwann ein
großer Sanierungsstau ergibt", so der Chef der Wasser-
versorgung. Die Schwimmhalle am Schulzentrum wird zu
fast 80 Prozent für den schulischen Schwimmsport ge-
nutzt, die übrige Zeit steht sie für den Vereinssport und
öffentliche Badezeiten zur Verfügung. 

Die Sanierungsmaßnahme ist in zwei Abschnitte geglie-
dert. Der erste Abschnitt beginnt Anfang Juli und soll
nach den Sommerferien beendet sein. Mit Blick auf die
Kosten wurde beschlossen: Vorhandenes optimal nutzen
und was noch gut ist, weiter zu verwenden. Klar, so er-
klärt Petersmann, hätte man den gesamten Trakt mit den
Umkleide- und Sanitärräumen entkernen und ganz neu
bauen können, aber es geht auch anders. Deshalb bleibt
die Grundfläche gleich, wird aber optimaler genutzt. So
geht es künftig direkt von den Umkleideräumen in die
Duschen, die nicht erneuert werden. Neu eingerichtet
werden dagegen ein separater Umkleideraum für
Übungsleiter und Betreuungspersonal sowie eine behin-
dertengerechte Toilette, es wird ein direkter Rettungsweg
zum Schwimmbecken geschaffen und ein Erste-Hilfe-
Raum samt Liege. Dazu kommen neue Fliesen, Böden,
Türen und der Eingangsbereich wird großzügig umge-
staltet. Optimiert wird mit relativ geringem Aufwand die
unterdimensionierte Lüftungsanlage. Kosten insgesamt:
knapp 190.000 Euro.

Deutlich teurer wird der 2. Bauabschnitt, denn da ist die
Technik des Bades an der Reihe. Die Badetechnik ist ver-
altet, deshalb sollen u.a. der Beckenkopf des Schwimm-
beckens und die Filteranlage erneuert werden - Kosten:
rund 500.000 Euro.

Froh ist der Betriebsleiter der Wasserversorgung, dass
die Politik  mitzieht und bereit ist, Geld in die Hand zu
nehmen. Petersmann und seinem Team ist es aber auch
ein ganz besonderes Anliegen, gute Voraussetzungen für
den Schwimmunterricht zu schaffen. Alle Grundschüler
sollen schwimmen lernen, das kann lebenswichtig sein.
Deshalb unterstützen die Schwimmmeister den Schwimm-
unterricht vor Ort im Rahmen der NRW-Kampagne "NRW
kann schwimmen". Und wie engagiert man hier ist, zeigt
ein Vergleich: In Holzwickede finden im Rahmen der
Kampagne genauso viele Schwimmkurse statt wie in der
Großstadt Essen.
Text und Fotos: Anke Pieper       

Kleinschwimmhalle ist in die Jahre gekommen - jetzt beginnt die Sanierung

Devise: Vorhandenes optimal nutzen!

Stefan Petersmann, Leiter der Wasserversorgung, freut
sich, dass im Sommer mit der Sanierung der Klein-
schwimmhalle begonnen werden kann.

Der vordere Bereich, in dem sich Umkleideräume, Duschen
usw. befinden, wird komplett umgestaltet, um die vorhande-
ne Fläche jetzt optimal den Bedürfnissen anzupassen. 



Zu den Projekten, die im Rahmen des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) schon relativ kurzfri-
stig realisiert werden sollen, gehört auch die Multi-
Sportanlage im Herzen der Gemeinde. Da, wo heute
noch Autos parken, sollen künftig die Bälle fliegen. Nach
den vorliegenden Planungen soll die Sportanlage am
Ende des großen Parkplatzes an der Kirchstraße entste-
hen, direkt vor der kleinen Platanenallee. Knapp ein
Dutzend Parkplätze fallen für das rund 17 m lange und 8
m breite Sportfeld weg, Bäume müssen aber nicht gefällt
werden. Die Anlage ist an drei Seiten eingezäunt, damit
die Bälle nicht auf den Parkplatz bzw. die Autos oder in
die Emscher fliegen. Gespielt werden kann auf der
Anlage, die mit Toren und Ballkörben ausgestattet ist,
Fußball oder Basketball. Wie Wirtschaftsförderer Stefan
Thiel betont, wurde bei der Planung ganz bewusst auf
den Schallschutz geachtet. Die Bande, die das Spielfeld
umgibt, ist schallabsorbierend, die Fangnetze sollen
ebenfalls wenig Lärm verursachen, wenn die Bälle darin
landen und die angrenzenden Bäume dienen quasi als
natürliche Lärmschutzwand. 

Die Anlage ist ganzjährig nutzbar. Die Kosten betragen
60.000 Euro; 36.000 Euro erhält die Gemeinde aus den
Städtebauförderungsmitteln des Landes NRW. Das Land
unterstützt damit das Ziel, die Innenstädte zu beleben
und aktive Zentren zu schaffen. "Ziel des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes ist es auch, die Gemeinde-
mitte zu beleben", betont Thiel. Wann genau die Anlage
errichtet wird, stand bei Redaktionsschluss noch nicht
fest. Wünschenswert ist nach Auskunft der Gemeinde
eine Fertigstellung noch im Spätsommer dieses Jahres.

Text: Anke Pieper         

Multi-Sportanlage soll im Sommer im Herzen der Gemeinde errichtet werden

Fliegende Bälle statt parkender Autos

Eine Skizze der Multi-Sportanlage, die das Zentrum der
Gemeinde beleben soll. Foto: Firma Kompan

Das Bild zeigt, wie die Anlage später einmal aussehen soll.
Foto: Firma Kompan 
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30Mobil und unterwegs

Das Auto mit "Überhol-
Charakter" - die Probefahrt
machte Redakteurin Anke
Pieper jedenfalls ziemlich
viel Spaß.



Für eine Probefahrt stellte uns das Autohaus Opel Jonas
den neuen Insignia Grand Sport Dynamic zu Verfügung.

"Wow, wie klasse sieht der denn aus, das ist doch kein
Opel mehr, der sieht ja fast wie ein Maserati aus" - mein
Nachbar, selbst an Audi, BMW und Mercedes gewöhnt,
ist begeistert. So hatte er sich einen Opel nicht vorge-
stellt. Aber er hat Recht: Der neue Insignia Grand Sport
hat mit seinem Vorgänger nicht mehr viel zu tun, sieht
wirklich rassig und schnittig aus. Und wie beschreibt man
einen Turbodiesel mit satten 170 Pferdestärken? Sport-
lich, dynamisch, kraftvoll - ach, die Begriffe sind doch alle
bekannt. Viel schöner ist dagegen der Satz, den mir der
Verkaufsberater nennt: Das ist ein Auto mit Überhol-
Charakter! Treffender geht's eigentlich nicht. Denn das
Überholen macht mit den 170 Pferdestärken natürlich
schon Spaß. Dabei liegt der Insignia mit seinen 4,90 m
bei höherem Tempo schön ruhig auf der Bahn, aber auch
über echt fiese Holperstrecken gleitet er ziemlich ge-
schmeidig.   

Ganz viel Platz für lange Beine

Aber es geht nicht nur um Optik und PS, auch das Innere
muss stimmen.  Da kann der Insignia bei mir nur Plus-
punkte sammeln, ein winziger Minuspunkt ist vielleicht
das etwas klein geratene Handschuhfach. Ansonsten
verdient das geräumige und komfortable Innere mit sei-
nem super Platzangebot nur Bestnoten. Enorm die
Rückstellmöglichkeiten von Fahrer- und Beifahrersitz,
selbst Menschen mit besonders langen Beinen haben
ausgesprochen viel Beinfreiheit. Erfreulich die sehr gute
Verarbeitung, die ohne Schnickschnack recht unaufge-
regt, aber keineswegs langweilig wirkt. Praktisch ist der
große Kofferraum mit automatisch umklappbaren
Rückenlehnen - wer noch mehr Platz benötigt, kein
Problem: Es dauert nicht mehr lange, bis der neue
Insignia Combi auf den Markt kommt.     

Bei den Sicherheits- und Assistenzsystemen bleiben
ebenfalls keine Wünsche offen, da hat der Insignia ei-
gentlich alles, was in der Luxusklasse als selbstverständ-
lich empfunden wird. Head-Up-Display, Rundumsicht
durch 360 Grad Kamera, Matrix LED Licht, das die
Fahrbahn weit ausleuchtet, aber nicht blendet - es wird
eine ganze Menge geboten, allerdings gehört nicht alles
zur Serienausstattung. 

Fazit: Mit dem Insignia macht sich Opel interessant für
alle, die ein Auto wollen, das technisch absolut auf dem
neuesten Stand ist, das Luxus und Komfort zum er-
schwinglichen Preis anbietet und dessen Optik begeis-
tern kann. Es gibt den Grand Sport und den Sports Tourer
in verschiedenen Modell-Varianten als Benziner und
Diesel. Der Basispreis beginnt bei knapp 26.000 Euro.

Text: Anke Pieper  
Fotos: Jürgen Pieper 

Probefahrt mit dem neuen Opel Insignia Grand Sport 

Das Auto mit "Überhol-Charakter" 

Mit seiner rassigen Optik ist der neue Insignia wirklich ein
Hingucker auf der Bahn.

Kein Schnickschnack, aber auch nicht langweilig, so prä-
sentiert sich das Innere. 

Mobil und unterwegs31
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An allen weiterführenden Schulen des Landes hat die
Berufsorientierung einen hohen Stellenwert. Gefördert
wird sie durch das Landesprogramm "KAoA -  Kein
Abschluss ohne Anschluss". An dem Programm nimmt
jetzt auch das Holzwickeder Clara-Schumann-Gymna-
sium teil. "Wir haben einige Elemente schon vorher ange-
boten, neue sind dazu gekommen", erklärt Thomas Bar-
nefeld, zuständig für die Studien- und Berufsvorbereitung
beim CSG. Neu ist, dass bereits Schülern der 8. Klasse
eine Potenzial-Analyse angeboten wird, bei der indivi-
duelle Kompetenzen ermittelt werden. "Die Schüler fan-
den es gut und waren zufrieden", so Thomas Barnefeld,
der nicht verhehlt, dass es zuvor Diskussionen gab, ob
es am Gymnasium Sinn macht, eine Potenzial-Analyse
schon in der 8. Klasse durchzuführen. Weiterhin finden in
der 8. Klasse die ersten Berufspraktika als Tagespraktika
statt. Ein 14-tägiges Praktikum absolvieren die Schüler
dann in der 9. Klasse. In der 10. Klasse bekommen die
Jugendlichen im Rahmen des Unterrichts eine Einfüh-
rung in die verschiedenen Datenbanken, die über die
Möglichkeiten der Berufs- und Studienwahl informieren.
In der 11. Klasse steht ein Besuch der Dortmunder Uni

samt Einführung in die Uni-Bibliothek an. Darüber hinaus
wird Schülern der 11.  oder 12. Klasse auf freiwilliger
Basis (und gegen ein kleines Entgelt) die Teilnahme am
"geva-test" angeboten, bei dem intensiv die persönlichen
Stärken ausgelotet und konkrete Vorschläge für die
Berufswahl oder Studienrichtung unterbreitet werden.

Ganz neu ist das Gymnasium zudem eine Schulpartner-
schaft mit dem Holzwickeder Unternehmen Sonepar ein-
gegangen - "damit haben wir für unsere Praktikanten im
Bereich Informatik und Elektrotechnik einen entspre-
chenden Ansprechpartner", freut sich Thomas Barnefeld.
Aber auch ohne offizielle Partnerschaft unterhält die
Schule gute Kontakte zu Unternehmen in der Region. Ein
Besuch des Berufsinformationszentrums in Hamm gehört
ebenfalls zur Berufsorientierung am CSG.

Darüber hinaus hat Thomas Barnefeld noch einen Tipp
für alle Schüler: Unbedingt alle nur denkbaren Info-Ver-
anstaltungen, die zum Thema Berufswahl und Studium
im Umkreis angeboten werden, besuchen!
Text und Foto: Anke Pieper        

KAoA: Kein Abschluss ohne Anschluss - Landesprogramm wird auch am CSG umgesetzt 

Was kann ich? Was will ich?

Thomas Barnefeld, zuständig für die Studien- und Berufsvorbereitung am CSG, rät allen Schüler, auch selbst initiativ zu
werden und Informations-Angebote wie z.B. Ausbildungs-, Job- oder Studienmessen zu besuchen. Infomaterial, welche
Veranstaltungen angeboten werden, finden die Schüler an der Info-Wand im CSG.  
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- Anzeige - 
Berufliche Perspektiven in vielen Bereichen

Ambulanter Pflegedienst Caroline  -  Telefon 02301 / 18 79 393
www.pflege-mohring.de

Neue Mitarbeiter gesucht für das Seniorenhaus

Neue Mitarbeiter gesucht

Im Seniorenhaus "Neue Caroline" werden neue Mitarbeiter gesucht,
die das Team verstärken. Gesucht werden Pflegekräfte mit abge-
schlossener Berufsausbildung, die in Vollzeit oder Teilzeit arbeiten
möchten. Egal, ob Berufsanfänger oder schon "alter Hase"  - das Alter
spielt keine Rolle. Das Seniorenhaus bietet Bewerbern viele Vorteile,
so zum Beispiel sehr gute Weiterbildungsmöglichkeiten. Praxisanlei-
ter, Wohnbereichsleitung oder Pflegedienstleitung - bei guten
Leistungen stehen viele Wege offen. 
Die neuen Kräfte erwartet im Seniorenhaus neben einem guten
Betriebsklima auch eine leistungsgerechte Bezahlung nach Haustarif
inklusive Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 

Sommerfest im Seniorenhaus: Burgfest!
Zu einem mittelalterlichen Burgfest lädt das Seniorenhaus Neue Caroline am 8. Juli von 14 bis 17.30 Uhr ein. Neben einer tollen Tombola warten auf
kleine wie große Besucher viele Vergnügungen wie Hüpfburg, Rittergeschichten, Schminkecke, Harfenspiel, Quizshow, Feuerspucker, Auftritt der
Kinder der Kita Nord und mehr - dazu gibt es Leckeres wie einen mittelterlichen Gulaschtopf oder Flammkuchen mit Speck, aber auch Kaffee, Kuchen
und frische Waffeln.  



Für ihre vorbildlichen Angebote im Bereich der Berufs-
orientierung erhielt die Holzwickeder Karl-Brauckmann-
Schule, Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geis-
tige Entwicklung, das "Berufswahl-Siegel", neben acht
weiteren Schulen aus dem Kreis Unna. Insgesamt tragen
in Dortmund, Hamm und im Kreis Unna mittlerweile 44
Schulen das Siegel,  teilt die Stiftung Weiterbildung der
Wirtschaftsförderung Kreis Unna mit. In der Begründung
heißt es u.a.: Bemerkenswert sind das hohe Engagement
und die Flexibilität der Schule, mit der die Schülerinnen
und Schüler auf eine möglichst selbstständige Lebens-
führung vorbereitet werden. Spürbar ist, dass das Kon-
zept an der Schule von allen getragen und gelebt wird.

Doch wie sieht die Praxis aus? Darüber sprach unsere
Redaktion mit Schulleiterin Kornelia Henning-Puls und
Willi Lehnen, der zusammen mit Fabian Schiermann für
die Koordination des Bereiches Berufsorientierung zu-
ständig ist. Wie Kornelia Henning-Puls ausführt, sind die
Ansprüche und Anforderungen stark angewachsen. "Die
Berufsorientierung ist eindeutig intensiver geworden",
bestätigt Willi Lehnen. Allerdings ist es nicht Ziel, die
Schüler nach Schuleende in eine Ausbildung zu bringen,
sondern ihnen zu ermöglichen, so weit es ihren indivi-
duellen Möglichkeiten entspricht, selbstbestimmt am
Leben teilzuhaben. Denn Berufsorientierung ist gelebte
Teilhabe am Leben. Sie stärkt das Selbstbewusstsein der
Jugendlichen, es macht ihnen Spaß, eigene Fähigkeiten
zu erkennen und anzuwenden. Es gibt dabei eine ganze
Reihe an Maßnahmen im Rahmen des Förderprogramms

STAR - Schule trifft Arbeitswelt. So bietet die Schule
ihren Schülern eine Potenzial-Analyse an, um auszulo-
ten, wo ihre Stärken liegen und wo sie am Arbeitsleben
teilnehmen können. Der Analyse schließt sich eine
Berufsfeld-Erkundung an, die in der Werkstatt Kreis Unna
stattfindet. Es wird beobachtet, wie sich die Schüler am
Arbeitsplatz verhalten, bevor entschieden wird, ob sie die
Reife haben, in ein Praktikum zu gehen. Angeboten wer-
den flexible Praktika, zunächst nur ein paar Tage, dann
aber auch über zwei Wochen und es gibt sogar die
Möglichkeit eines Langzeitpraktikums. Ein Lob spricht die
Schule den örtlichen Betrieben für ihre Bereitschaft aus,
Praktikumsstellen zur Verfügung zu stellen. "Die Betriebe
sind sehr offen geworden", freut sich die Schulleiterin. In
diesem Jahr gehen 50 Schüler in ein Praktikum, so viel
wie nie zuvor!

Neu eingerichtet wurden im Rahmen der Berufsorientie-
rung auch spezielle Sprechstunden für Schüler und
Eltern sowie eine zweite Schülerfirma mit dem Namen
"Die Werker". Nach dem Ende der Schulpflicht können
die Jugendlichen in die Berufspraxisstufe überwechseln.
Das Konzept ist auf zwei Jahre angelegt, wobei sich die
Inhalte an die nachschulische Arbeits- und Lebenswelt
richten. 

Text: Anke Pieper 

Auszeichnung: "Berufswahl-Siegel" für die Karl-Brauckmann-Schule

Berufsorientierung ist Teilhabe am Leben

Für ihr hohes Engagement, mit denen die Schüler auf eine mög-
lichst selbstständige Lebensführung vorbereitet werden, erhielt
die Karl-Brauckmann-Schule im Rahmen einer Feierstunde im
Dortmunder Rathaus die Auszeichnung "Berufswahl-Siegel", die
mittlerweile 44 Schulen in Dortmund, Hamm und im Kreis Unna
tragen. 
Foto: Roman von Götz

Das neue Siegel ist an der Eingangstür nicht zu
übersehen. Jonas Westhoff und Tim Fischer waren
bei der Verleihung des Siegels mit dabei, ebenso
Schulleiterin Kornelia Hennig-Puls. Zuständig für die
Koordinierung der Berufsorientierung an der Schule
sind Fabian Schiermann (l.) und Willi Lehnen. 
Foto: Pieper   
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In eigener Sache: Texte und Fotos aus PR-Seiten unterliegen dem Urheberrecht

Sämtliche Texte (auch in Auszügen) und Fotos, die von unserer Redaktion für die "Holzwickeder Nachrichten" erstellt
werden, unterliegen dem Urheberrecht - auch die Texte und Fotos in den PR-Anzeigen. Urheberrechtlich geschützte
Texte und Fotos dürfen nicht ohne schriftliche Genehmigung für eigene Zwecke wie z.B. Internetauftritte benutzt wer-
den. Texte und Fotos sind Eigentum der "Holzwickeder Nachrichten". Auf Wunsch stellen wir unseren Kunden Texte
und Fotos für die Nutzung im Internet jedoch gerne zur Verfügung - gegen einen geringen Aufwandsersatz. Möchten
Sie Texte und Fotos aus PR-Seiten, die unsere Redaktion für Sie kostenfrei erstellt hat, nutzen, sprechen Sie uns bitte
an. Entweder per Mail unter Anke_Pieper@t-online.de oder telefonisch unter 02301-4604.  

Sommerferienkurs:
Bau Dir Deinen
Roboter

Einen Roboter bauen und
diesen so programmieren,
dass er einem Hindernis
ausweicht oder einer Linie
folgt: Wie das funktioniert,
lernen Jugendliche ab 14
Jahren beim Sommerfe-
rienkurs „Bau dir deinen
Roboter", zu dem das zdi-
Netzwerk Perspektive Tech-
nik der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Unna gemein-
sam mit der Volkshoch-
schule Unna-Fröndenberg-
Holzwickede für den 17.
und 18. Juli jeweils von
10 bis 13:45 Uhr in das
Zentrum für Information
und Bildung in die Kreis-
stadt einlädt. Nach einer
kurzen Einführung wird
gemeinsam konstruiert
und getüftelt. Am ersten
Kurstag bauen die Schü-
lerinnen und Schüler ei-
nen Lego®-Mindstorms®
Roboter, den sie dann am
zweiten Tag programmie-
ren. Das Angebot wird durch
die Agentur für Arbeit und
das Ministerium für Inno-
vation, Wissenschaft und
Forschung des Landes
Nordrhein-Westfalen ge-
fördert und ist für die Ju-
gendlichen deshalb kos-
tenlos. Anmeldungen sind
bei der VHS unter der
Rufnummer 02303-103-
713 bzw. -714 oder unter
www.vhs-zib.de (Rubrik
EDV und IT > Program-
mierung) möglich. Der
Kurs mit der Buchungs-
nummer F4353 findet am
17. und 18. Juli jeweils
von 10 bis 13:45 Uhr im
Raum 006 des Zentrums
für Information und Bil-
dung (zib) in Unna statt.

STARTUP UN Gründerpreis 2017: Jetzt bewerben!
Gründerinnen und Gründer aufgepasst: In Kooperation mit dem Radiosender Antenne Unna und
Kemna Druck Kamen lobt das bei der Wirtschaftsförderung Kreis Unna angesiedelte STARTERCEN-
TER NRW Kreis Unna den STARTUP UN Gründerpreis 2017 aus. Ziel des Wettbewerbs ist es, vorbild-
liche Gründerpersönlichkeiten, die ihre Geschäftsideen im Kreis Unna erfolgreich in marktfähige
Produkte und Dienstleistungen umgesetzt haben, für ihr unternehmerisches Engagement auszuzeich-
nen. Neben Geldpreisen in Höhe von insgesamt 10.000 Euro warten attraktive Sachpreise auf die
Platzierten. Bis zum 8. August 2017 können sich Gründerinnen und Gründer bewerben, die zwischen
dem 1. Januar 2014 und dem 1. August 2017 ein Unternehmen mit Betriebssitz im Kreis Unna gegrün-
det haben. Nach Eingang der Bewerbungen führt das Team des STARTERCENTERS ein Interview mit
den Bewerbern, um mehr über das Geschäftskonzept zu erfahren. Eine hochkarätig besetzte Jury
wählt anschließend 20 Jungunternehmen oder Jungunternehmer/innen aus. Sie haben die Gelegen-
heit, sich bei der Startup-Messe am Freitag, 13. Oktober, zu präsentieren. Dann findet auch die
Preisverleihung statt. Während die beiden Erstplatzierten des Wettbewerbs von der Jury gekürt wer-
den, entscheiden die Messebesucher live, wer den dritten Platz belegt.

Bewerben können sich Interessierte online unter www.StartupUn.de. Für Rückfragen stehen Sylke
Schaffrin-Runkel und Silke Höhne unter der E-Mailadresse info@StartupUN.de oder telefonisch unter
der Rufnummer 02303 27-2590 zu Verfügung.



Zweirad-Mechaniker, was macht der eigentlich, fragt sich
der Laie. Reifen bzw. Schläuche reparieren, Kette wech-
seln und Bremsen kontrollieren, das war's? Von wegen!
Mittlerweile muss ein Zweirad-Mechaniker komplizierte
Arbeiten rund ums Zweirad erledigen, bei denen ein Laie
nur staunen kann. Und weil die Anforderungen enorm ge-
stiegen sind, wurde aus dem Zweirad-Mechaniker vor ei-
nigen Jahren auch der Zweirad-Mechatroniker. "Heute
werden an die Mechaniker ganz andere Ansprüche ge-
stellt", betont auch Alexander Gahle, Zweirad-Mechatro-
nikermeister beim Fahrrad-Fachhandel Markgraf im be-
nachbarten Geisecke. Gerade der E-Bike-Boom und die
damit verbundene Technik verlangen viel mehr Kennt-
nisse als früher. 

Rico Trinkaus absolviert bei der Firma Markgraf eine
dreieinhalbjährige Ausbildung zum Zweirad-Mechatro-
niker mit der Fachrichtung Fahrradtechnik. Ihm gefällt es,
besondere Herausforderungen meistern zu müssen und
er sagt: Wenn man ein gewisses technisches Interesse
mitbringt und sich ein bisschen dahinter hängt, also
immer wieder mal nachfragt, dann ist die Ausbildung
machbar. Er selber hat als Jugendlicher schon gerne an
seinem Fahrrad "gebastelt", war später dann auf der
Suche nach einer Ausbildung im Bereich Technik/Elektrik
und landete eigentlich per Zufall bei dem Schwerter
Fahrrad-Fachhandel. Hier absolvierte er zunächst ein
Praktikum und stellte fest: Das gefällt mir. Der 23-Jährige
rät auch allen Jugendlichen, im Wunschberuf unbedingt
ein Praktikum zu machen, bevor ein Ausbildungsvertrag
abgeschlossen wird. "Dann weiß ich doch gleich, ob der
Beruf zu mir passt und merke das nicht erst in der
Ausbildung", so Rico Trinkaus, der nach dem Praktikum
die Zeit bis zum Ausbildungsbeginn 2014 als Aushilfe

überbrückte. Er weiß auch jetzt schon, dass er nach der
Ausbildung bleiben kann! Alexander Gahle ist überzeugt,
dass gut ausgebildete Zweirad-Mechatroniker mit der
Fachrichtung Fahrrad-Technik eigentlich beruhigt in die
Zukunft blicken können. Der E-Bike-Boom sei sicherlich
kein kurzlebiger Trend sondern eine dauerhafte Entwick-
lung zu mehr Mobilität auf Zweirädern. Mittlerweile erset-
ze das E-Bike schon so manchen Zweitwagen und die
technische Entwicklung schreite weiter voran, um das
Radfahren ebenso praktikabel wie komfortabel zu gestal-
ten. Angesichts dieser Entwicklung braucht es in den
Werkstätten Fachleute, die sich mit komplizierten
Hydraulik-Systemen, Pneumatik und Elektronik bestens
auskennen und dafür sorgen, dass die Zweiradfahrer
stets sicher unterwegs sind. "Mittlerweile hat sich auch
bei den Kunden ein anderes Bewusstsein entwickelt und
sie verstehen, dass man nicht einfach ein Fahrrad-
schrauber ist, sondern wirklich ein Fachmann", erklärt
Alexander Gahle. 

Noch Auszubildende gesucht!

Noch ein Tipp: Die Firma Markgraf sucht zum aktuellen
Ausbildungsstart im August noch ein, zwei Azubi für die
Werkstatt, aber auch fürs Büro und den Verkauf.

Text und Fotos: Anke Pieper   

Neue Entwicklung - neue Ausbildung: Mittlerweile gibt's den Zweirad-Mechatroniker fürs Fahrrad

Mit dem E-Bike wächst die Herausforderung

Nach einem Praktikum, zudem auch Meister Alexander
Gahle dringend rät, stand für Rico Trinkaus fest: Die
Ausbildung zum Zweirad-Mechatroniker mit Fachrichtung
Fahrrad passt zu mir.

Die Schaltung am Zweirad richtig einstellen, auch das will
gelernt sein. Rico Trinkaus mag seinen Job und auch be-
sondere Herausforderungen durch die immer komplizierter
werdende Technik. 
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Bereits zum sechste Mal ehrte die Industrie- und
Handelskammer (IHK) zu Dortmund im Mai Schulen aus
der Region mit dem Schulpreis Wirtschaftswissen.
Schülern Wissen darüber zu vermitteln, wie Wirtschaft
funktioniert, das steht bei allen Projekten im Mittelpunkt.
Bei der Auszeichnungen wurden Schulen dafür geehrt,
dass sie mit zukunftsweisenden und vorbildlichen Projek-
ten dazu beigetragen haben, wirtschaftliche Themen in
den Schulalltag zu integrieren - und wer saß bei der eh-
renvollen Preisverleihung zwischen all den Jugendlichen
und Erwachsenen? Die Schüler der Paul-Gerhardt-
Schule! Denn erstmalig gab es einen Ehrenpreis für eine
Grundschule. Gewürdigt wurde damit die Gründung einer
Arbeitsgemeinschaft von Eltern und Schülern mit dem
Ziel der gemeinsamen Erziehung der Grundschüler durch
Eltern und Lehrer. Dadurch bekommen die jungen Schü-
ler einen Einblick in verschiedene Arbeitswelten, Arbeits-
techniken und Berufe.

Der Preis ist die Anerkennung für eine Leistung, die an
der Paul-Gerhardt-Schule bereits seit 15 Jahren zum
schulischen Alltag gehört. Die Arbeitsgemeinschaften
sind wesentlicher Bestandteil unseres Schullebens und
finden höchste Anerkennung bei den Kindern sowie den
Eltern der Schule, so Magnus Krämer in der eingereich-
ten Projektbeschreibung. Für den Schulleiter ist die von
den Eltern in 15 Jahren auf höchstem Niveau geleistete
Arbeit einfach sensationell. Lernen mit Kopf, Herz und
Hand - auf diese kurze Formel bringt Magnus Krämer den

Inhalt der Arbeitsgemeinschaften. In den 15 Jahren sind
u.a. eine Chemie-AG, Theater-AG und Computer-AG auf-
getaucht, aktuell angeboten werden Töpfern, Kochen/
Backen, Fußball, Tennis, Leseförderung Antolin, Hand-
arbeiten und Lego Technik. Für die Lego-AG konnten
über Spenden und Eigenleistungen Technik-EV3-
Baukästen und Erweiterungssets angeschafft werden
und die Paul-Gerhardt-Schule war auch die erste
Grundschule, die diese AG im Kreis Unna ermöglichte
und mit einem eigenen Wettbewerbsbeitrag am Regio-
nalentscheid "World Robot Olympiad 2016" vertreten
war. Aus den kleinen Tüftlern von heute, könnten die
Technik-Spezialisten von morgen werden - in der
Hengser Grundschule werden jedenfalls erste Einblicke
in die Welt der Technik vermittelt. Ob der spielerische
Einblick in Berufswelten, der bei den Arbeitsgemein-
schaften von den Eltern vermittelt wird, nicht später doch
einen Einfluss auf die Berufswahl hat? Auszuschließen
ist es nicht. Begeistert waren die Schüler von ihrem
Preis: Eine Besichtigung des BVB-Stadions samt Imbiss.
Ein toller Preis, waren sich alle einig. Freuen kann sich
Schulleiter Magnus Krämer aber auch noch über eine an-
dere Tatsache: Die Paul-Gerhardt-Schule erlebte in die-
sem Jahr ein wahren Ansturm bei den Anmeldungen. 42
Neuanmeldungen wurden registriert, davon 15 Einpend-
ler aus Dortmund und Schwerte. Der Durchschnitt in den
früheren Jahren lag bei lediglich 27.  

Text: Anke Pieper

IHK verleiht wieder Schulpreis Wirtschaftswissen - Ehrenpreis für Paul-Gerhardt-Schule

Lernen mit Kopf, Herz und Hand

Die Kinder der Paul-Gerhardt-Schule waren vollständig aus dem Häuschen. Endlich fand sie statt - die Stadiontour im
schönsten Fußballtempel Deutschlands. Auf Stadionrundgang, Spielerkabine, Spielertunnel und Trainerbank folgte noch
der anschließende stadiontypische Imbiss und ein Besuch auf der Süd - der Heimat der "Gelben Wand". Bei dem Ausflug
standen dort allerdings mal nicht die 25.000 Zuschauer, sondern die 60 Preisträger des Ehrenpreises der IHK. Foto: Privat






